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Erhöhung der Personentarife.
ifm 10 Prozent ab 1 . Mai .

WTB. Berlin . 27. April .
Wie die Deutsche Reichsbahugcsellschast mit-

teilt , haben sich ihre Einnahmen in der er -
warteten Höhe erhalten. Tie Personals « S -
gaben sind dagegen nicht unerheblich gestiegen.
Bisher sind die Mehrauswendungen ans persön¬
lichem Gebiet durch Einsparung an iächlichcn
Kosten ausgeglichen worden. Eine weitere Be -
schränkung der sächlichen Anögaben ist ohne
Schädigung der Reichsbahnanlagen nicht mög-
lich. Ter Mehrbedarf sür das Geschäftsjahr,
der nicht durch sonstige Maßnahmen gedeckt
werden kann , beträgt etwa 8 » Millionen Ji .
Der einzige Weg. um sür Mehreinnahmen in
dieser Höhe zu werben , ist eine Tarif -
erhöhung . Die Reichsbahn verkennt nicht,
daß durch jede Tariferhöhung , insbesondere
Irnich jede Giitertariferhöhnng . die Kosten der
Lebenshaltung beeinflußt werde« . Die Reichs-
bahngefellfchaft hat sich daher zu einer Er -
höhnng der Personentarise ent-
fdjl; t, die znr Deckung der Gesamtbcdarss-
summe ruud 10 Proz . betragen muß. Die
Tarifänderung wird ab 1. Mai in Krast
treten .

Dem Antrage der Deutschen Reichsbahngesell-
schast aus Heraufsetzuug der Frachttarife hat die
Reichsregierung mit Riicksicht aus die schwierige
Lage der Industrie nicht zustimmen können ;
gegen eine allgemeine Erhöhung derPer -
sonentarise um 10 Prozent vom 1. Mai ab
hat sie dagegen keine Einwendungen
erhoben. Von der Erhöhung ausgenommen
find die Stadt - und Vorortbahnen .

Oer Kanzler an Sen neuen
Reichspräsidenten
L. B - r l i n . 27. April .

Reichskanzler Dr . Luther hat heute folgen-
des Telegramm an Feldmarschall von Hinden-
bnrg gesandt :

„Als Erwählten für das höchste Amt, das das
deutsche Volk zu vergebe« hat , Sie zu begrübe«,
ist mir als Reichskanzler eine besondere Ehre.
Voll Dankbarkeit und Verehrung
gcden ?« ich alles dessen , was Ihre Person und
Ihr Name sür nnser Vaterland in Zeiten höch -
ster Krastanspannnng und tiefster Not bedeutet
hat . Ich gebe der aufrichtigen Hoffnung Aus -
druck , daß unter Ihrer Reichspräsidentschaft das
deutsche Volk durch wachsende Einigkeit
im Innern erstarken , nnd daf, auch sein
Wiederaus st ieg im Kreise der anderen Völ -
ker ans dem Boden friedlicher und gerechter
Entwicklung eutscheideude Fortschritte machen
werde.

sgez .) Reichskanzler Dr . Luther .
Die Presse beschäftigt sich bereits mit den mög-

lichen Konsegnenzen , die sich aus der Wahl Hin-
dcnburgs zum Reichspräsidenten ergeben . U. a .
wird behauptet , daß dos Rei ch s k a b i n e t t
wenigstens formell dem neuen Reichspräsidenten
seine Aemter zur Verfügung stellen
werde .

Bon zu st ä n d i g e r Stelle wird darauf hin-
gewiesen , Sah diese Annahme weder in der
Rcichsverfassnng . noch in den Aussührungsbe -
stimmungc » über die Wahl des Reichspräsiden -
ten eine Stütze findet . Nach Artikel 54 der
Reichsverfassuug bedürfen das Kabinett und die
einzelnen Minister lediglich des Vertrauens
des Reichstages . Im übrigen werde das
Reichskabiuett zu der durch die Präsidentschaft
Hindenburg geschaffenen Lage erst morgen oder
übermorgen nach der Rückkehr des Arbeits -
Ministers Stellung nehmen . Die Haltung des
Kabinetts hängt lediglich von der Haltung der
Parteien ab . Im übrigen ist es grundsätzlich
nicht üblich, daß die politische Einstellung des
Präsidenten mit der des Kabinetts oder des
Reichskanzlers identisch sein muß .

Immer neue Attentate in Sofia .
TU. Berlin , 27. April . Der „Lokalanzeiger "

meldet über London : Der Vorsitzende des So -
fioter Kriegsgerichtes ist von einem kommnnisti -
scheu Angeklagten getötet worden . Dieser ent -
riß wahrend einer Verhandlung dem Posten , der
ihn bewachte, daS Gewehr » nnd schlug damit
den Vorsitzenden nieder . Auch nach Meldungen ,
die auf Umwegen aus Sofia hierher gelangen ,
ist die Lage in Bulgarien äilßerst ernst .

Keiner Partei dienstbar ?
Hindenburg über seine Aufgabe .

TU. Berlin , 27. April .
Der „Lokalanzeiger " berichtet über cinen Be -

such bei Hiudenburg in Grvß - Schwülpcr nach
dem Bekanntwerden des Wahlergebnisses . Der
Feldmarschall , so heißt es in dem Bericht , nimmt
unsere Glückwünsche mit gütigem Lächeln ent
gegen . „Jetzt g e ht 's e r st recht an die
Arbeit ." Heute im Laufe des Vormittags sah
er genau und interessiert die Wahlberichte durch,
Dabei siel es ihm sofort auf , daß unter den
Millionen seiner Gefolgschaft ein recht ei heb
licher Teil der Arbeiterschaft angehört .
Diese Stimme » haben ihn ganz besonders ge
freut . „Man soll sich nur nicht einbilden , daß
ich mir von irgendeiner Partei Bor -
schristen machen lassen werde . Die Schlacht ist
vorüber und ich bin ehrlich bereit , jedem
Deutschen auch dem bisherigen Geg -
n e r , rückhaltslos zu gemeinsamer Arbeit die
Hand zu reichen. Ueberhaupt , wenn jemand
denkt, im Reichspräsidenten ein gefügiges Werk-
zeug zu finden , so wird er sich ganz außer -
ordentlich irren . Er geht den Weg ,
den er für richtig hält ."

Hindenburg wird noch bis Dienstag au ? dem
hiesigen Schloß verweilen und dann zunächst nach
Hannover zurückkehren.

Vorbereitungen zum Empfang
Hindenburgs tn Berlin

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .i
B. Berlin . 27. April .

Reichspräsident von Hindenburg wird ,
bevor nicht Mitte nächster Woche die amtliche
Bestätigung seiner Wahl vorliegt , nicht nach
Berlin kommen , lieber den Zeitpunkt der
Nebersiedlung von Hindenburg nach Ber -
lin laufen gegenwärtig Verhandlungen von
Herrn von L ö b e l l , die auf die Ehrungen
Bezug haben , die für den neuen ReichSpräfiden -
ten vom Reich ^ block ausgeplant werden und
von diesem auch geleitet werden dürften . Be -
reits heute sind in loser Form bezüglich des
Amtsantritts Verhandlungen anfgenom -
meu worden . Dieser wird kaum vor dem 9.
oder 10 . Mai zu erwarten sein. An dem für
den Reichspräsidenten von Hindenburg geplau -
ten Fackelzug wollen sich außer den rechts-
stehenden Organisationen auch die nationalen
Arbeitnehmer , sowie eine große Anzahl stnden-
tischer Verbände beteiligen .

Berliner Stimmen zum Sieg
Hindenburgs .

TU. Berlin , 27. April .
Die Berliner Abendblätter nehmen zu dem

Wahlergebnis eingehender und ausführlicher
Stellung , als das in den Expreßausgaben der
Nacht geschehen konnte .

Das „Berliner Tageblatt schreibt: Die
Republikaner haben eine Schlacht v e r -
l o r e n. Der bisherige monarchistische Feld -
Marschall von Hindenburg wird Präsident der
deutschen Republik . Wir schämen uns nicht über
die Niederlage , aber wir empfinden Scham über
die politische Unreife so vieler Millionen . Dem
Reich spräsidenteu Hindenburg iv e r -
den wir die A ch t n n g erweisen , die er
selber der republikanischen Verfassung erweist .

Georg Bernhard schreibt in der „Bossischen
Zeitung " : Hindenburg ist von einer Minderheit
des deutschen Volkes zum Präsidenten gewählt
worden , aber er ist » ach der Verfassung damit
das Oberhaupt des Reiches , der Repräsentant
des gesamten Volkes . Es muß namentlich mit
allen Mitteln verhindert werden , daß hinter dem
Rücken Hindenburgs nun wieder die General -
stabskamarilla von einst sich der Staatsgeschäfte
zu bemächtigen sucht.

Der „Vorwärts " schreibt: Eiue starke ge-
schlosseue Sozialdemokratie ist heute zum Schutze
der Republik und zur Verteidigung der sozialen
Interessen der arbeitenden Klasse notwendiger
denn je . Ein fester Zusammenhalt aller re -
publikauisch gesinnten Elemente zum Schutze ge-
gen revolutionäre und nationalistische Abenteuer
ist notwendiger denn je. Die Sozialdemokratie
bleibt bereit , Schulter au Schulter mit allen , die
daS gleiche Ziel verfolgen , die Republik zu ver -
teidigen .

Die Rechtspresse feiert in der Wahl Hinden -
bnrgs den Sieg des nationalen Ge »
d a n k e n s .

Die „Kreuzzeituug " schreibt: Wir freuen uns
darüber , daß die ReichKpräsidentschast Hinden¬
burgs von dem Vertrauen aller deutschen

' Stämme getragen ist . Das bedeutet eine
sicherere Gewähr der Rcichseinheit , als alle noch
so zentralistisch gefaßten Berfassnugsparagra -
phen . Dem Deutschen Reiche ist wieder Autori -
tat und Würde gegeben.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung urteilt :
Die Nation hat bewiesen , daß sie satt ist , sich vom
feindlichen Ausland Vorschriften machen zu las-
sen . Es ist das Erwachen nicht nur großer Er -
inneruugen , sondern auch der Entschluß , Deutsch¬
land aus dem Zustand des Helotcntums
herauszuführen .

Das Zentrumsorgan , die „Germania " be-
urteilt den Wahlausgang unter der Ueberschrift
„Der Pyrrhussieg " folgendermaßen : Die Re-
publikaner sind gestern unterlegen , aber sie ha-
ben nicht im mindesten Grund , ihre Sache ver -
loren zu geben . Unter denen , die zu Hause ge-
blieben sind , gibt es noch viele , die die Ziele
von Marx teilen , die aber nicht den Katholiken
Marx wählen wollten .

Die „Zeit " betont : Aus den wiederholten
Aeußeruugen des nengewählten Reichspräsiden -
ten von Hindenburg kann und wird das
Ausland entnehmen , daß irgend eine Ge -
fahr monarchischer Reaktion auch
nicht im Entferntesten droht und daß
die deutsche Außenpolitik nicht « e -
ändert wird . Der Stimmnilgsumschwung
zu Gunsten der Kandidatur Hindenburgs ist
nichts anderes als eine Reaktiv » des deutschen
Volkes gegen die Art nnd Weise, wie Deutsch-
land vom Auslände behandelt wird . Deutsch-
land zeigt seit Jahren seinen guten Willen zur
Verständigung . Das deutsche Volk aber sieht
nichts vom guten Willlen der Entente .

Eine ernste Mahnung .
TU . Hamburg. 27. April .

Zu dem Ausfall der Reichspräsidentenwahl
schreibt daö demokratische „H am burger
Fremdenblatt " u . a . : Das deutsche Volk
nimmt den neuen Reichspräsidenten mit der
V e r e h r u n g nnd Achtung aus , die dem
als Führer des größten Volksheeres aller Zei -
ten bewährten Generalfeldmarfchall gebührt .
Wir hätten gewünscht, daß der neue Ncichspräsi -
dent nicht eine knappe , sondern die erdrückende
Mehrheit aller Wähler nnd Wählerinnen aus
sich vereinigt hätte , damit er im Lande wie
draußen in der Welt als ^ Gesamtverkörperung
des nationalen Willens dastehen könnte . Wie
wir überzeugt sind , daß Dr . Marx von seinem
erfolgreichen Gegenkandidaten ritterlich denken
wird , so sollen auch die mehr als 13 Mil¬
lion e n Wähler , die für ihn e i n g e -
treten sind , nunmehr loyal u u d
ehrerbietig dem neuen Reichsober¬
haupt Gefolgschaft leisten . Wenn der
Streit um Hindenburg vou derselben Treue und
Ehrlichkeit durchdrungen sei wie der General -
feldmarschall selbst , so können die gefährlichen
Klippen umschifft, kann das Schiss des Deutschen
Reiches durch etwa bevorsteheude Stürme hin -
durchgeleitet werden , ohne zu großen Schaden
zu nehmen .

Die italienische Presse zum Wahlergebnis .
WTB . Rom . 27. April . „Seeolo " schreibt zur

Präsidentenwahl : Hindenburgs Wahl sei zwar
ein beunruhigendes Vorzeichen : sie werde aber
zu keinen schweren Verwickelungen führen . Der
Grund hierfür liege in der Wirtschaftslage und
in der Angst vor dem Bolschewismus . Das
Ausland habe daher keinen Grund , sich auszu-
regen . Nur in Frankreich werde die Wahl
schlecht wirken , wenn auch die Anhänger Poin -
eares sich darüber freuen würden . — „Sereno "
schreibt: Die Befürchtungen des Auslandes
feien verständlich , aber nicht ganz stichhaltiger
Natur . Junerpolitisch werde man die Wirkuu -
gen spüren und aus den Zahlen gehe hervor ,
daß Marx wenig Stimmen gewonnen habe- Das
beweise, daß die deutschen Wähler Hindcnbnrg
nicht für so gefährlich hielten , wie das Ausland
behaupte .

Der Volksblock an Dr . Marx .
TU . Berlin , 27. April . Der Volksblock hat

heute nachmittag folgendes Telegramm an den
Präsidentschaftskandidaten Reichskanzler a. D .
Marx in Sigmaringen gerichtet : Der Volks -
block dankt in Treue seinem Führer für die
große aufopfernde vaterländische Arbeit . Wir
haben eine Schlacht verloren , aber der
Kamps sei nicht vergebens . Gerade ihre Per -
söulichkeit hat in diesem Kampf den Endsieg
unserer demokratischen nnd repnblikanischen
Sache gewährleistet . In dieser Ueberzcngnng
entbieten wir schon hente herzlichen Gruß
n n d H a n d f ch l a g .

Der Ausschuß : Dittmann , Erkelenz , Fischer,
Stephan , Bockel .

Die heutige Mokgenausgaöe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten .

Die äußere Politik.
Von

Prof . Dr . W . Schüßler.
Es ist ein Zeichen für die überragende macht»

politische Stellung , die sich Frankreich durch den
Versailler Frieden errungen hat , daß die Mi »
uister wechsel in Paris durchaus im Vor -
dergruude des weltpolitische » Interesses stehen.
Der Sturz Herriots , dessen Schwäche als Mensch
und Politiker schon lange klar war , bedeutet das
wenig rühmliche Ende eines Experiments , das
England unter Mac Donald knrz vorher ge-
macht hatte . Mit sozialistischen Mittelchen läßt
sich Europa nach den Verwllstnngen des Krieges
nicht wieder ausbauen : das wird immer klarer .
Aber ebensowenig mit den Gewaltmethoden ei¬
nes Poinearö . Es ist vielleicht das kennzeich-
nendste am neuen Kabinett Painlevs , daß es ein
Kabinett der Linken und ohne Poincare ge-
bildet ist , ja dessen erbittertsten Feind als süh-
rende Persönlichkeit enthält : den ehemaligen
Finanzminister Eaillaux .

Diese Tatsache beleuchtet die wahre Lage
Frankreichs in dankenswerter Weise : die Not
ist so groß , die finanzielle Katastrophe so dro -
hend , daß das wirkliche Haupt der Regierung
ein Mann ist , der vor dem Kriege die Ver -
stäudiguug mit Deutschland wünschte, der wäh¬
rend des Krieges nicht an den französischen Sieg
glaubte , der wegen Verhandlungen mit dem
Feinde nach dem Kriege ius Gefängnis nnd in
die Verbannung geschickt wurde und der allen
Nationalisten als der „Verräter " galt . Von
alledem ist es still geworden , denn der Be -
gnadigte ist vielleicht im Stande , Frankreich vor
der finanziellen Katastrophe zu retten . Das ist
die große Ausgabe , die diesem und allen kom -
Menden Kabinetten gestellt ist : da ? Land vor
dem Sturz in den AbglM > der Inflation zu
bewahren .

Dabei hat Eaillaux gegeu eine doppelte Front
zu kämpfen : einmal gegeu die Sozialisteu , auch
unter seinen Ministerkollcgcn , die eine Rettung
von einer großen Vermögenssteuer und -Ab-
gäbe erhoffen , während er den Besitz möglichst
erhalten will , und zweitens gegen — England .
Das hängt so zusammen . Das Land hat all -
mählich eingesehen — was Eaillaux schon 1919
wußte — daß das blöde Schlagwort : „Der Deut -
sche wird zahlen " völlig sinnlos ist und den Ruin
der französischen Finanzen nicht aufgehalten hat .
Er weiß vielmehr , daß ohne eine sür Frank -
reich erträgliche Lösung des Problems der in -
teralliierten Schulden keine Rettung möglich ist.
Er mutz, um weiter zu kommen , die nngeheuer
schwierige Ausgabe durchführen , die erbarmnngs -
losesten Geschäftsleute der Welt : Engländer und
Amerikaner zu bestimmen , die gewaltigen Schul -
den Frankreichs zu verkleinern oder gar zu strei-
chen ! Dieser Politiker , der schon lange vor dem
Kriege den Kontinent von der Herrschaft der
Angelsachsen befreien wollte , muß jetzt unter
denkbar uugünstlgcn Umständen die hart¬
herzigen Gläubiger in London und Neuyork er -
suchen , ihr Kapital verloren zu geben !

Es ist lar , daß Frankreich in solchem Falle
seinerseits etwas bieten muß . Diese Gegengabe
aber kann in Folgendem bestehen : erstens Zu -
geständnisse an England im Orient . Wenn man
die wachsende Intimität zwischen Paris und der
Türkei Kemal Paschas sieht, wird klar , daß sich
die Franzosen hier ein wichtiges Objekt ge-
schassen haben . Zweitens kann eine französische
Konpensation an England in der europäischen
Politik liegen , d . h . am Rhein , im Zusammen -
hang mit den Problemen der Sicherheit und der
Abrüstung.

Daß Engländer und Amerikaner schon lange
mit Entrüstung auf die ungeheueren Kosten
sehen, die Frankreichs und seiner östlichen Va -
fallen Kricgsrüstnng verschlingt , ist bekannt : und
das ueue Kabinett hat sich beeilt , von der Ab-
rüstung nnd solchen Dingen zu sprechen. So
verschlingt sich das finanzielle Problem Frank -
reichs aufs engste mit den Problemen der eu-
ropäischeu Politik .

Dabei wird alles daraus ankommen , ob es
dem englischen Kabinett gelingt , seine Auffassung
des Sicherheitsproblems gegen Frankreich durch-
zusetzen, d . h . ob der große politische oder der
kleinere finanzielle Standpunkt in London sie-
gen wird . Das Programm ChamberlainS ist
klar nnd einfach Befriedung Europas durch
einen Sicherheitspakt , in welchem Deutschland
nicht gezwungen , sondern sreiwillig die Grenzen
im Westen EnropaS anerkennt nnd so den Fran -
zosen und sich selber die Garantie Englands ge -
ge » Verstöße dieses Paktes sichert . Im Osten
dagegen langsamer , etappenweiser Abbau der
Versailler Bestimmungen über Danzig , pol¬
nischen Korridor , vielleicht Oesterreich . Die
große Bedeutung eines deutsch -euglisch- sranzösi -
scheu Garautiepaktes über den Westen liegt für
England und Deutschland ia auch darin , daß

' die-
ser Pakt daS französisch-volnischc Bündnis von
1921 entwerten müßte ! Denn diese „Sicherung "
seiner Ostgrcnzeu durch England und Deutsch-
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fand gemeinsam ist für Frankreich viel wichtiger
als der Versuch , sich durch den Hetzhund Polen
Elsaß -Lvthringeu zu verbürgen .

*
Wollte man den Sinn der englisch -deutschen

„SicherungS "politik kurz bezeichnen , so könnte
man sagen , er bedenke die Frontstellung Deutsch -
lands nach Osten , wo alles provisorisch ist ,
Staatsgrenzen , Völkergrenzen , Versassungen .

Im Zusammenhang mit dieser Wendung ge-
Winnen die Vorgänge in Polen , Rußland , den
Randstaaten , Böhmen , Oesterreich und auf dem
Balkan erhöhte Bedeutung für uns .

Die entsetzlichen Ereignisse in Bulgarien
haben von neuem bewiesen , daß die Bolsche -
misten in Rußland als letztes Siel ihrer Politik
die Revolutioniernng Europas ansehen und daß
sie von den Punkten des schwächsten Widerstan -
des aus die „kapitalistische " Front auszurollen
versuchen . Daß Bulgarien durch das Friedens ,
diktat und die Folgen des Krieges in eine ent -
schliche Lage geraten ist , bewiesen schon die Her -
gänge der letzten Jahre mit ihrem Agrar -
kommunismus und fortwährenden Putschen .
Daß das Laud in eine snrchtbare Krise ein -
getreten ist , zeigen die jüngsten Attentate . Diese
Zustände sind deshalb von solcher Bedeutung
auch für den Balkan , weil durch sie nielleicht das
bulgarische Volk reif gemacht wird für eine Idee ,
die in manchen siidslavischeu Kopsen schon lange
lebendig ist : sür die Bereinigung Bulgarien ?
mit dem südslavischen Staate — aber in bundes¬
staatlicher Form . Daß diese Bereinigung eine
große Machtverschiebnng im Südosten bedeuten
würde , ist klar ! vor allem würde Italien da -
durch berührt , das immer mehr erkennt , daß es
statt des schwachen Oesterreich einen großen süd¬
slavischen Nationalstaat zum Nachbar erhalten
hat . Auch hier liegen große ZnknnftSmöglich -
leiten sür die deutsche Staatsleitung .

Die ösuffchen Sachlieferungen .
WTB . Paris . 26. April .

Das gemäß Bestimmung 3 der Anlage 2 des
Londoner Protokolls errichtete Sonderkomitee ,
das unter dem Vorsitz des schwedischen Bank -
direktors Markus Wallenberg hier tagt , hat
seine Arbeiten beendet und eine Verfahrensvor -
schrist für die Sachlieferungen ausgearbeitet .
Die Repko hat diese Berfahrensvorschrist geneh -
migt und die deutsche Regierung hat ihr ihre
Zustimmung erteilt . Die Verfahrensvorschrift
tritt am 1 . Mai 1925 in Kraft . Das Abkommen
wird baldigst veröffentlicht werden . Es setzt be-
sondere Bedingungen fest , nach denen die ver -
schiedenen , an den Annuitäten des Dawesplanes
beteiligten Mächte die auf ihren Konten beim
Generalagenten für die Reparationszahlungen
verfügbaren Summen zum Ankauf deutscher
Waren , die zu handelsüblichen Bedingungen ge¬
liefert werden , verwenden können .

Keine Neigung zu Neuwahlen
in Preußen.

TO . Berlin . 27. April .
Ein Teil der Berliner Abendblätter beschäf-

tigt sich auch mit der Frage , was nach dem
Wahlsieg Hindenburgs in Preußen werden
soll .

„Vorwärts " und „Bossische Zeitung verweisen
darauf , daß der republikanische Kandidat in
Preußen eine Mehrheit über Hindenburg er -
halten habe , beide Blätter aber betonen den
Stimmungscharakter der Präsidentenwahl , die
zu politischen Schlüssen in Preußen keinen
Anlaß gebe .

Der „Börsenkurier " fordert dagegen , daß die
Parteien das demokratische Grundgesetz , den
Mehrheitsentscheid gültig zu machen , nicht nur
für die Rcichspräsidentschnst , sondern auch für
Preußen anerkennen , während die „Tägliche
Rundschan nach der Wahl Hindenburgs ein K a-
bin e tt Braun in Preußen sür un -
möglich hält . Das Blatt rechnet damit , daß
nun anch in Preußen ein dem Rerchskabinett
homogenes Kabinett zustande kommt .

Vsn Florida nach Cuba .
Reisebrief von Anna Koch- Karlsruhe .

Havana — das weltberühmte — trennt den
Staat Florida nur durch eine einstüniige See -
reise , und wer immer kann , mißt diese Gelegen -
heit , Euba zu sehen , gewiß nicht . Der Ameri -
kaner hat dabei keine Schwierigkeiten , ivährend
der Fremdling deren viele zu überwinden hat ,
dieses Ziel zn erreichen . Endlich ist der Weg
srei und mit vollen Segeln und tausend Er -
Wartungen geht es der Küste Cnbas zu .

Havana ! In der Ferue taucht es auf . blin -
kend weiß das Gestein der alten Festung „Morro
Castle " ( 1585) , mitten hineinführend in Ge -
schichte und Vergangenheit , die man so fern ver -
geblich auf amerikanischer Erbe sncht . Ein Heer
von Hotelagenten stürzt einem nach der Zoll -
absertignng entgegen . Ans gut spanisch und
schlecht englisch streiten sie sich um deu armen
Reisenden . Ich habe eine gute Adresse , aber
hinzukommen ist unmöglich . Die Agenten ver -
bieten in spanisch dem Autosührer die Adresse
zn kennen . Wohl oder übel wählt man ein
anderes Hotel für eine Nacht , um nächsten
Tages sein Ziel selbst zu erreichen .

Es ist Sonntagmorgen . Ein sonnenheller
glorreicher Tag dieses tropenhcißen Himmels .
Ein Ursulinerinnenkloster steht an meinem Weg .
Die Spanierinnen in dem so kleidsamen schwar -
zen Schleier als Kopfbedeckung treten ein , Klo -
sterschülerinnen in weißen Schleiern . Ein frem -
des Bild . — Dann gehis die Kreuz die Quer
durch die ganze Stadt . Schier überwältigend
ist die Eigenart und Fremdheit in Bauten so -
wohl als Menschen . Durch enge Straßen gehts ,
durch vornehme und arme Viertel , über Plätze
und Märkte . Ueberall vorbei an dichtverschlos -
senen und vergitterten Häusern und Fenstern .
Neugierig sucht das Auge durch dciS Gitter -
gewirr zu dringen und hascht tatsächlich Blitz¬
bilder von großem Interesse . Die Häuser er -
innern au griechischen und römischen Baustil .
Die Außenseite ist und bleibt Geheimnis , da -
gegen nimmt der ringsumschlosseue Hof alles
private und intime Leben auf . Ein Blick dnrch

Bei Hindenburg .
C. Hannover . 27. April .

Der „Hannoversche Courier " sandte in den
frühen Morgenstunden des heutigen Montags
ein Mitglied seiner Schriftleitung zu dem Auf -
enthaltsort des Feldmarschalls von Hinden -
bürg , um ihm die endgültigen Wahlnachrichten
und die Glückwünsche zur Wahl zu überbringen .
Ueber seine Eindrücke teilt der Berichterstatter
folgendes mit :

„G r o ß - S ch w ü l p e r . 27, April , vorm .
Nach der fieberhaften Tätigkeit der Nacht in

den Redaktionsräumen bringt uns am frühen
Morgen der Kraftwagen zu Hindenbnrg . Wie
wohltuend nnd erlösend wirkt nach der span -
nungsvolleu Erwartung , die uns während der
letzten 24 Stunden beherrschte , die köstliche Ruhe
und der idyllische Frieden hier auf dem Laude .
Das erste Zeichen , das mir entgegentrat , war
die im Morgenwinde wehende Fahne auf dem
Schloßgut . Hier muß Hindenburg wohnen .
Mitten in der in herrlichem , im schönsten
Blütenschmuck prangenden Wiese liegt das alte
Herrenhaus . Ein köstlicher Frühlingszanber
liegt über dem ganzen . Strahlend lacht die
warme Frühlingssonne , als ob sie mit ihrem
Leuchten den Ersten unseres Volkes , den neuen
Präsidenten begrüßen wollte .

Auf dem Gute selbst ist es noch ziemlich still .
Endlich begrüßt mich der Rentmeister und ist
glücklich , als ich ihm die ersten endgültigen Re -
sultate der Wahl bestätige und ihm ausführliche
Nachrichten und Berichte mit dem „Hannover -
fchen Courier " bringe .

Im Hause selbst wurde ich von einem Fami -
lienmitgliede empfangen . Das ganze Milieu ,
wo jeder Raum und jede Ecke von einer selten
erlebten Schlichtheit und wundervollem Fami -
liensinn spricht , ' acht einem von neuem klar ,
was es für f; nburg wohl bedeuten mag ,
wenn er bei sc , i tiefen Sehnen nach dem
Lande und dem Familienglück jetzt alles mit
dem brausenden Getriebe der Weltstadt vertäu -
scheu muß . Aber für ihn , den Treuesten der
Treuen gibt es eben anch jetzt keine persönliche
Rücksichtnahme , ihm steht das Wohl -
ergehen seines Bolkes obenan .

Da es noch ziemlich srüh ist , unterhielt ich
mich zunächst noch mit einigen Familienangehö -
rigen des Hauses . Hindenburg hatte am Sonn -
abend Hannover verlassen , nm den Wahltag
selbst hier im engsten Kreise der Familie von
M a r e n h o l tz zn verleben . Ter gestrige Wahl -
sonntag unterschied sich in dem Familienkreise
eigentlich überhaupt nicht von den sonstigen Ta -
gen , die Hindenburg hier zu Gaste weilt , am
wenigsten bei Hindenburg selbst . Ich sah nun
ein hübsches Bild , wie Hindenburg durch den
Garten seinen Frühspaziergang machte im
schlichten , einfachen Anzug mit dem Lodenhut ,
und wie er mit seinen Enkelkindern in der war -
men Frühlingssonne am Sandhausen sich unter -
hielt .

Nach seinem Spaziergang am gestrigen Sonn -
tag schrieb der Feldmarschall Briefe , denn auch
diese Arbeit bleibt ihm hier draußen nicht er¬
spart , und von der Erledigung dieser persön -
lichen Dinge hält ihn nichts zurück . Während
des ganzen Tages wurde fast mit keinem Worte
dessen Erwähnung getan , was sich in diesen
Stunden in ganz Deutschland abspielte . Das
Mittagessen und der Nachmittag vereinte die
Familienmitglieder zu der Plauderstunde und
zur Unterhaltung .

Eine einzige Ausnahme in dem köst -
lichen Idyll bildete vielleicht der Augenblick , als
sich der Geudarmeriewachtmeister meldete , der
für den gestrigen Taa zur Verstärkung heran -
gezogen war . Als ihn der Feldmarschall be-
grüßte , sagte er zu ihm : „Mein lieber Wacht -
meister , es tut mir sehr leid , daß ich Ihren
Sonntaa heute stören muß . Es wäre wirklich
nicht nötig gewesen , daß Sie den ganzen Tag
Dienst tun . Im Notfall wäre ich sicher ,
l i ch allein fertig geworden ."

Einige Photographen , die glaubten , den Feld -
Marschall auf dem Wege zur Wahl zu treffen ,
mußten mit langen Gesichtern abziehen , da sich

eine Türe zu werfen heißt , den hallenartigen
Eingang und Hof zu sehen . Dieser Hos speist
die Jnnenräume , die meist uur eine Türe aus -
weisen ( keine Fenster ) mit Licht und Luft , man
kann sich nicht so schnell an den spanischen Bau -
stil gewöhnen , der aber , wie gesagt , große Eigen -
art aufweist . Mau stößt auf wahre Kleinode
der Architektur bei öffentlichen Palästen nnd
alten Herrschastsbauten . So ist das National -
theater ein Juwel an Schönheit , ebenso zieren
reiche und vornehme Kirchen die Stadt . Man
begegnet Menschentypen seltsamster Art , die
einen Künstler begeistern könnten . —

Bettler und Lotterieverkäufer sind notorisch .
Der Japanese viel gesehen mit seiner Traglast
auf den Schulter » . Das chinesische Viertel ist
eine Sehenswürdigkeit und dessen Theater eine
Rarität . Als der hochgewachsene spanische Po -
lizist . der Führer war , mit hartemFanstschlag an
die hohen Türen des dnrch nichts von außen
sich kennzeichnenden Theaters klopfte , öffnete
sich ein Spalt für Besucher . Der seltsamste
Eindruck bot sich dar . Mitten - und Seiten -
räum mit terrassenförmigen Sitzen , Galerie
mit chinesischen Häuschen , daß man an eine
Straße erinnert wurde . Da hing Wäsche zum
Trocknen . Auf der Bühne aber saß die ganze
edle Zunft der Künstler bei einer Schale Suppe
beim Mittagsmahl . Man weiß , daß alles was
Theater heißt , bei Tageslicht ein anderes Ge -
ficht trägt , als bei feierlichem Rampenschein ,
immerhin , diese Künstlerschast war banal , der
Staub groß . Einem stolzen Gefühl war nicht
zu wehren , nicht in dieses Viertel und zn diesem
Theater zn gehören . Aber immerhin ein un -
vergeßliches Bild , wen » auch nicht von über¬
wältigender Schönheit , wie etwa die Kristall -
höhle von Matauzas . 70 Km . von Havanna ent -
fernt , ein Wunderwerk Gottes , eine Schöpfung
der mit tausend Jahren wie mit einem Tag
arbeitenden Natur . Mehr den » 16 Stunden
lang ( für Besucher nnr 1 Stunde vänge zu
sehen und mit elektrischem Licht versehen ) . Ein
gotischer Tempel tut sich auf von mehr denn 250
Fuß lang » nd etwa 80 Fuß breit , von stolzer
Höhe mit unvergleichliche »! Decke » gemälde der
Natur , Kristallvorhäuge , Altäre mit Figuren ,

ja Hindenburg nicht gut selbst wähleu kann . Der
Rest des Nachmittags nnd des Abends verlief
ohne jegliche besondere Begebenheit .

Das er st e Wahlresultat , das auf dem
Schloßgute einging , war das eines benachbarten
Wirkschaftsgutes , wo alles für Hindenburg
stimmte . Dann kamen einige Ergebnisse aus
den umliegenden Orten . Zur gewohnten Stunde
ging der Feldmarschall zu Bett . Als er sich ver -
abschiedet ? , war sein letztes Wort : „M ö ch t e die
Wahl doch so ausfallen , wie es im
Interesse des gesamten Bolkes
liegt !"

Die Angehörigen blieben am Abend noch
länger beisammen . Der seit 35 Jahren aus dem
Gute tätige alte Kutscher hatte einen Radioappa -
rat in seiner Wohnung . Durch den Radioappa -
rat erfuhren dann die Familienmitglieder , die
bis 1 Uhr ungefähr eingehenden Wahlergebnisse .
Erst heute morgen gegen 8 Uhr . als der Feld -
Marschall zur gewohnten Stunde geweckt wurde ,
wurde ihm das Wahlresultat mitgeteilt . Ernst
und ruhig nahm er das Wahlergebenis entgegen
und widmete sich nach seinem gewohnteu Mor -
genspaziergang seiner Tagesarbeit .

Hindenburgehrung
in Groß -Gchwülper

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )
C . Hannover . 27 . April .

In dem sonst so stillen . Groß -Schwülpcr
herrschte heute mittag eiu reges Leben . Autos .
Radfahrer und Fnßgänger sind von Nah und
fern herbeigeeilt , jung und alt wollen den Feld -
Marschall sehe» . Nachmittags fand ein K o n -
zert vor dem Schlosse statt . Ein Flugzeug
führte zu gleicher Zeit Begrüßungsschleisen über
dem Schlosse aus . Um g Uhr abends veranstal -
tet der „Stahlhelm "

, Ortsgruppe Groß -Schwiil -
per , einen Fackelzug , an dem 3—4000 Mann
von sämtlichen vaterländischen Verbänden teil -
nehmen werden . Nach Beendigung des Platz -
konzertes vor dem Schlosse begrüßte der Feld -
Marschall zwei schwerkriegsverletzte Frontsolda -
teu mit herzliche », Händedruck . Die beiden
Fcldsoldaten waren auf ihren Krücken von weit -
her gewandert , um ihren Feldmarschall zu sehen
und zu begrüßen . Das schon erwähnte Flug -
zeug warf einen B l u m e n st r a u ß in den
Braunschweiger Landesfarben ab .

Glückwunschtelegramme
an Hindenburg

TU . Berlin . 27. April .
Ter Nationalverband deutscher

Offiziere hat heute folgendes Telegramm an
Hindenburg gerichtet :

„ Ew . Exzellenz übersenden die im National -
verband vereinigten Ossiziere , die in ihrer Ge -
sinnung und überlieferten Anschauung nie man -
kend geworden sind , die gehorsamsten Glück -
wünsche zu der vollzogenen Berufung zum Füh -
rer des deutschen Volkes . Wir sehen in diesem
hochpolitischen Ereignis einen Sie » des na -
tionalen Deutschland gegenüber dem in -
ternationalen Schwächezustand , den Beginn
des Wiederaufstiegs und die volle Wah -
rung der Würde und Ehre von Volk und Vater -
land .

#
Der Heimatbund Ostpreußen richtete

folgendes Telegramm an Hindenburg :
„Ostpreußen wählte seinen Befreier mit

713 384 gegen 302 672 Stimmen . Hocherfreut
über den glücklichen Ausgang der Wahlen über -
sendet Ew . Exzellenz die e h r e r b i e t i g st e n
Wünsche der Heimatbund Ostpreußen ."

*
Ter Vorsitzende der D e u t s ch n a t i o n a l e n

Volkspartei Pommerns , Abgeordneter
S ch l a n g e - S ch ö n i n g e n . hat an den neu -
gewählten Reichspräsidenten folgendes Begrü -
ßungs .telegramm gerichtet :

. „Mit geradezu überwältigender Mehrheit hat
sich die Provinz Pommern zu Ihne » , Herr Ge -
neralsvldmarschall , bekannt . Dem neugewählten

Orgel , Säulen , Statuen , engen Gängen , Höhlen
nnd Nischen . Menschenwerk versinkt im Ver -
gleich mit der Großartigkeit dieser Märchenwelt .
Mnsik erklingt , der Führer hat an eine Kristall -
Harfe geschlagen von süßestem Ton . Aus dieser
Traumwelt in die Wirklichkeit zurück . Durch
all die Täler und Felder ringsum rollen die
schweren zweirädrigen Wagen mit Zuckerrohr .
Geschäftlich gesprochen ist Zuckerrohr König von
Kuba , denn hier ist gesegnetes Land genug , die
gauze Welt mit Zucker zu versorgen , wie die
Statistik aufweist . Vom Brechen des Zucker -
rohres bis zur Vollendung und Verwandlung
ist ein interessanter Weg . Durch 8 Stockwerke
läuft diese süße Masse , zuerst sprudelndes Bäch -
lein , zuletzt gefesselt und gebändigt ? das Werk
der Zuckermühle .

Doch zurück zu dem vom blauen Golfstrom
umrauschten Havanna . Nahezu jedes , auch das
ärmste Haus , hat Marmortreppen und Marmor -
hallen , was eine gewisse Vornehmheit auch in
ärmsten Verhältnissen darstellt , denn Knbas
Marmorminen sind reich an diesem edlen Stein .
Das Klinia ist wundersam und reicht Florida
gleichsam die Hand in schönen Blumen . Palmen
und sonst üppiger Vegetation . Tausend Er -
werbsmöglichleiten kleinster Art sind in Ha -
vanna zu finden . Man begegnet dem Teppich -
und Vogelhäudler , dem Perlenverkäufer usw .,
die alle einen farbigen Stein in dem Mosaik -
bild Havannas darstellen . Die Arbeitsverhält -
nisse sind schlecht, geringe Bezahlung überall .

Ein Besuch im Observatorium Caja Blauea
ist bemerkenswert . Der Direktor klagt über das
geringe Verständnis seiner Landslente an Kunst
und namentlich an Wissenschaft , spricht mit Be -
geisterung von der deutschen Intelligenz . voi>
ihrer Liebe zu Kunst und Wissenschaft , die bei
der „tropica ! mind " seiner Kubaner nicht auf -
komme » kö » » e .

So fliege » eittige Tage dahi » mit Schauen
und Bewundern . Der Zufall führt noch zu
einer Ausstellung der Maler - und Bildhauer -
gescllschast Havannas mit vortrefflichen Werken
einer Signorita Lola Gonzalez Rodriguez
Glut , Farbe . Charm , und bestätigten mir daS
Urteil des Berliner Malers Hermann Haase

Morgen -AuSgabe
Reichspräsidenten erlaube ich mir , im Namen
des Deutschnationalen Landesverbandes die ehr -
erbietigsten Glückwünsche zu übersenden .
Gott segne in Ihnen noch einmal das Vater -
land ! gez . Sch l a n g e - S ch ö n i n g e n ."

*
Das Präsidium des Reichslandbundes hat an

den Generalseldmarschall von Hindenburg fol «
gened Depesche gerichtet :

„In der Stunde des Sieges über den Par -
teigeist erneuert der Reichslandbund das Ge -
lübde treuer Gefolgschaft für das Ziel der
Sammlung aller guten Kräfte der Nation zu
wahrer innerer Einigkeit . Die deut -
sche Landwirtschaft wird nicht müde werden , ihre
Kraft im Dienste des ganzen Volkes einzusetzen
für die endliche Gesundung von Staat und Wirt -
schast. Möge die Wahl am 26. April zum T a n-
» enberg der deutschen Zwietracht
werden !"

VerschiedeneMeldungen
Dr . Marx und sein Neffe.

WTB . Mannheim , 27. April . Nm Samstag
abend gegen 10 Uhr wurde im hiesigen Park¬
hotel der Neffe des Volks -blockkandidaten Dr .
Marx , Dr . jur . V e r k o u e n - Ludwigshafen ,
als er sich zu seinem Onkel begeben wollte , ver -
haftet . Seine Freilassung erfolgte erst , nach -
dem Dr . Marx nach Neuron bei Sigmaringen
abgereist war . Da verschiedene hiesige Zeitun -
ge» gegen die Verhaftung , da sie ohne Grund
erfolgt sei , protestierten , wird von amtlicher
Stelle mitgeteilt , daß Dr . jur . Verkoyen in poli -
zeilichen Gewahrsam genommen wurde , weil
nach seinem ganzen Gebaren und Austreten zu
befürchten war , daß er den hier weilen -
den Präsidentschaftskandidaten Dr .
Marx belästigen würde . Tie Festnahme
erfolgte auf Grund gesetzlicher Bestimmung und
war durchaus gerechtfertigt . Zurzeit der Sepa -
vatisten -bewegung soll Verkoyen eine sehr be-
denkliche Rolle gespielt haben .

Schneefall und Kälte in den Alpen .
cn . Bern , 27 . April . ( Eigener Dienst des K . Tl .

Seit 48 Stunden herrscht starker Schnee -
fall in allen Lagen des Alpengebietes bis auf
700 Meter herab . In den Hochalpen , besonders
im Arlberggebiet , in Graubünden nnd im En -
gadin sind in den letzten Nächte » ein halber bis
dreiviertel Meter Neuschnee gefallen . Viele
Sennhütten find wieder eingeschneit . Die me -
teorologischen Bergstationcn auf dem Säntis und
Gotthard melden bis 8 Grad K ä l t e.

Brudermord in Steglitz .
Pr . Berlin , 27. April . In der letzten Nacht er -

schoß in Steglitz der 22 Jahre alte Student Beh -
rend , der Sohn eines Ministerialamtmannes ,
seine » 12jährigen Bruder und verübte dann
Selbstmord . Man nimmt an , daß Behreud die
Tat in geistiger Umnachtung ausgeführt hat , da
er seit längerer Zeit an einem Nervenleiden er -
krankt ist .

Du kennstkeine
sdiledrfenStiaßen mehr,

wenn Du „Conti -Ballon " fährst . Dieser
hervorragende Niederdruck -Reifen ge»
stattet auch auf schlechtesten Wegen
vollste Geschwindigkeit , schont sowohl
Wagen wie Insassen und vermindert die

Reparaturkosten .

ffntiinentel
^ * Bali ©SV Reifen®

(Fahr ' nach der „ Continental Straßenkarte " !)

I mmvhmmmmr

von Miami , daß die Spanier bessere Maler
seien , als die Amerikaner . Maler Haase , der
gute Bilder in seineni Atelier hatte , beklagt den
Dornenpfad eines Künstlers in Amerika .
Häuseranstreichen war jahrelang feine Beschäf -
tig » ng . Langsam geht es aufwärts und nicht
einmal unter eigener Flagge . Sein Atelier
trägt den Namen : New -Aorker deeoration
Comp .

Gaöisches Dmöestheater
Opern - Einakter .

Am Samstag abend gingen neueinstudiert
Giovanni B . Hergolesis Zwischenspiel „ Die
Magd als Herrin " und Ermanno Wolf -
Ferraris Intermezzo „ Susannens Ge -
h e i m n i s " in Szene . Die neckische Hand -
lung und die reizvolle Musik der beiden stets
wirksanie » Werkchen ist bereits in der letzten
„Musik " - Beilage <Nr . 101 des „Karlsruher Tag -
blatts "

> gewürdigt worden, ' es bleibt nur ein
Wort über die deutsche Bearbeitung der „Serva
padrona " zn sagen übrig . Die bisher an den
Bühnen gebräuchliche , von C . A . Hecklotz mit
ihren lahmen Dialog - Versen uud der klanglichen
Verballhornung des Originals gibt nur ein
blasses , ungenaues Bild von diesem . Der Be -
arbeiter hat die übrigens recht gute Handlung
der Vorlage getreu übernommen , nichts ver -
stärkt , nichts erhöht was hier auch gar nicht
nötig war : es lag also kein Grund vor , sie durch
gereimte . Wechselreden zn verwässern und ab -
zuschwächeu . In einer Zeit , wo man erkannt
hat , daß das von Komponisten gewählte Klang -
bild immer das zutreffendste , farbenreinste und
auödruckvollste ist, sollte man auf Bearbeitungen
mit nachträglicher Füllung und Verdickung £e *
Instrumentation verzichten . Selbst Mozart hat
eine » Händel in dieser Hinsicht nicht „verbessern
können . Tie alten Meister haben eben vom Ge-
sang her empfunden nnd aufgebaut , deshalb
gaben sie auch den Instrumenten die gleiche Auf -
gäbe und den gleichen Ausdruck wie der edlen ,
künstlerisch gebildeten Menschenstimme . Die
deutschen Komponisten denken seit über 100 Iah -
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Wahlergebnisse .
4 . Wahlkreis Potsdam l :

, Hindenburg löl 467 «401383 ) , Marx 403 512
(872 384) , Thälmann 75U03 (84196 ) .

5 . Wahlkreis Frankfurt ( Ober ) :
, Hindenburg 532 770 ( 448 102 ) , Marx 308 008
(806 G20) , Thälmann 35 513 (23 319 ) .

6- Wahlkreis Pommern :
, Hindenburg 658 415 (543 431 ) , Marx 225 872
(251 738 ) , Thälmann 62 838 (33 183 ) .

7 . Wahlkreis Breslau :
, Hindcnburg 451000 (362 420) , Marx 520 000
(Bio 717) , Thälmann 23 000 (18 668) .

9 . Wahlkreis Appeln :
. Hindenburg 224 851 ( 151757 ) , Marx 293 063
(276 285) , Thälmann 45 941 (45 552) .

13 . Wahlkreis Schleswig -Holstein :
. Hindcnburg 477 491 (380850 ) , Marx 283 252
(284154 ) , Thälmann 37 581 (37 085) .

14 . Wahlkreis Weser —Suis :
^ Hindenbnrg 334 960 1236 645) , Marx 355104
(840 905) . Thälmann 22 971 (19144 ) .

15 . Wahlkreis Osthannover :
. Hindcnburg 336 861 (255 775) , Marx 172 830
(164 457) , 16 027 ( 14 280) .

16. Wahlkreis Südhannover —Braunschweig :
. Hindenbnrg 538 671 ( 431 193) , Marx 487 064
(469 499) , Thälmann 30 985 (28 818) .

17 . Wahlkreis Westfalen - Nord :
Hindcnburg 388 963 1278 829) , Marx 663590

(630 6431 , Thälmann 48270 ( 48 625 ) .
18 . Wahlkreis Westfalen —Süd :

Hindcnburg 461 783 , 331 349 ) . Marx 737 330
(722 931) , Thälmann 95 091 ( 108 686 ) .

SS. Wahlkreis Köln - Aachen :
. Hindcnburg 212 514 ( 150 322 ) , Marx 670 550
(898515 ) . Thälmann 48 274 (51 675) .

21 . Wahlkreis Koblenz -Trier :
Hindcnburg 166 148 ( 106 731) . Marx 362 724,

(850 391 ) , Thälmann 13 993 ( 12 420) .
23. Wahlkreis Diiffeldors - West :

Hindcnburg 253 017 ( 182 226) , Marx 456 457
(433 228) . Thälmann 61237 (67 603) .

24. Wahlkreis Oberbayern - Schwaben :
Hindcnburg 630 254 (606 753) . Marx 306 067

<216 271 ) . Thälmann 26509 (25562 ) .
25 . Wahlkreis Niederbayern :

Hindcnburg 260729 (272 434) . Marx 113 485
(61860 ) , Thälmann 8744 (7300) .

80 . Wahlkreis Chemnitz - Zwickau :
Hindenburg 490 272 «377 145 ) , Marx 284993

(336 874) , Thälmann 138 678 (99 864) .
35 . Wahlkreis Mecklenburg :

Hindcnburg 241 657 «231693 ) , Marx 151405
(183 926) , Thälmann 15 OVO ( 15104 ) .

Einzelergehniffe aus Raden .
Amtsbezirk Karlsruhe :

Blankenloch : Hindenvnrg 786, Marx 185,
Thälmann 27, abgegebene Stimmen 974.

Büchig : Hindcnburg 74 , Marx 27, Thälmann
10.

Eggenstein : Hindcnburg 897, Marx 222, Thal -
Mann 28 , abgegebene Stimmen 1174.

Forchheim : Hindenbnrg 63 , Marx 1122, Thäl -
wann 39, abgegebene Stimmen 1234.

Graben : Hindenbnrg 924, Marx 376, Thäl -
Mann 13 , abgegebene Stimmen 1311.

Grötzingen : Hindenbnrg 868 , Marx 1045, Thäl -
wann 98, abgegebene Stimmen 205«.

Grünwettersbach : Hindcnburg 277, Marx 272,
Thälmann 28, abgegebene Stimmen o30.

Söllingen : Hindenbnrg 648 , Marx 400, Thäl¬
mann 150, abgegebene Stimmen 1214.

Teutschnenreut : Hindenbnrg 724, Marx 185,
Thälmann 66, abgegebene Stimmen 1014 .

Weingarten : Hindcnburg 1220, Marx 1249,
Thälmann 138, abgegebene Stimmen 2668.

Amtsbezirk Ettlingen :
Auerbach : Hindenbnrg 177, Marx 64 , Thäl -

mann —, abgegebene Stimmen 247.
Bosenbach : Hindenbnrg 22, Marx 700, Thäl -

mann 12 , abgegebene Stimmen 740.
Ettlingen : Hindenbnrg 1648, Marx 2999, Thäl -

mann 120, abgegebene Stimmen 4768.
Ettlingenweier : Hindenbnrg 116, Marx 27S,

Thälmann 9, abgegebene Stimmen 410.
Psassenrot : Hindenbnrg 36, Marx 311 , Thäl -

mann 4 , abgegebene Stimmen 356.
Schielberg : Hindenbnrg 20, Marx 253, Thäl -

mann 12 , abgegebene Stimmen 484.
Spielberg : Hindcnburg 20, Marx 253, Tbäl -

mann 1 , abgegebene Stimmen 275.
Schöllbronn : Hindenbnrg 65, Marx 422, Thäl -

mann 22 , abgegebene Stimmen 509.
Sulzbach : Hindenbnrg 16 , Marx 140, Thäl -

mann 2 . abgegebene Stimmen 159.
Völkersbach : Hindenbnrg 42, Marx 324, Thäl -

mann 7 , abgegebene Stimmen 377.

Lleberblick über das badifche
Wahlergebnis

TU . Wie im ganzen deutschen Reiche , so stand
auch Baden unter dem Zeichen einer weit st ä r -
leren Wahlbeteiligung . Die von allen
Parteien ausgegangene Mahnung an die „Par -
tei der NichtWähler "

, ihrer Pflicht eingedenk zu
sein und an die Wahlurne zn gehen , war nicht
ungehört verhallt . 80 Prozent aller Wahl -
berechtigten haben am gestrigen Sonntag ab -
gestimmt . Leider hat der Wahlsvnntag auch in
Baden blutige Opfer gefordert . Während die
Zusammenstöße in Mannheim und Karlsruhe
( soweit bekannt ) noch verhältnismäßig glimpflich
abgingen , hat es in Durlach Todesopfer ge-
gegeben .

Zusammengefaßt ergibt daS badische Ergebnis ,
daß der Reichs block aus seinen Kandidaten
Hindcnburg 123 674 Stimmen mehr ausbrachte
alö beim ersten Wahlgang auf deu Kandidaten
Jarres fielen , während der Kandidat Marx
54 000 Stimmen mehr erhielt , als Sozialdemv -
kraten , Zentrum und Demokraten vor vier Wo -
chen zugefallen sind . Auch die Kommnniste » ha -
bcu ruud 2300 Stimmen mehr zusammen -
gebracht .

Wendet man sein Augenmerk den einzelnen
b a d i s ch e n Amtsbezirken zu , so kann
man hier die interessantesten Beobachtungen mu -
chen. Während der Re i ch s b l o ck in keinem
einzigen der 40 badischen Amtsbezirke einen
Stimmenrückgang , sondern überall einen zum
Teil sehr erheblichen Zuwachs zu ver -
zeichnen hatte , find dem Bolksblock in verschie -
denen Bezirken nicht alle die Wähler gefolgt , die
im ersten Wahlgang einem der drei Kandidaten
der Weimarer Koalition ihre Stimmen gaben .
So hat Marx im Amtsbezirk Kehl 802 Stimmen
weniger bekommen , während Hindenbnrg dort
4756 Stimmen mehr zugefallen sind . Die gleiche
Erscheinung tritt im Amtsbezirk Karlsruhs auf ,
in dem die drei Linksparteien 1743 Stimmen
weniger , der Reichsblock dagegen 11169 Stim -
men mehr bekam . Aehnlich ist das Verhältnis
in den Amtsbezirken Adelsheim «Marx weniger
58, Hindcnburg mehr 1596) , Heidelberg «Marx
weniger 4110, Hindcnburg mehr 12 823) , Mos -
bach ( Marx weniger 33, Hindcnburg etwas mehr
als 4000) und Sinsheim ( Marx weniger 911,
Hindcnburg mehr 6801 ) .

Eine fast gleichmäßige Zunahme der Stimmen
beider Parteigruppen zeigt sich in deu Amts -
bezirken Donaueschingen , Billingen , Tauber -
bischossheim und Wertheim .

Einen bedeutenden Stimmenzuwachs hat der
Volksblock in verschiedeucu Bezirken des Lan -
deskommissariats Konitanz zu verzeichnen und
man geht dabei wohl in der Annahme nicht fehl ,

daß in diesen Bezirken vor allem die bei der
letzten Wahl säumigen Zentrumsangehörigen
gestern den Gang ins Wahllokoal unternommen
haben . So haben im Amstbezirk Säckignen für
Marx 2280 Wähler mehr ( für Hindenbnrg 480
mehr ) , im Amtsbezirk Stockach 1300 mehr ( für
Hindcnburg 400 mehr ) , im Amtsbezirk lieber -
lingeu für Marx 2145 mehr ( für Hindcnburg
700 mehr ) gestimmt . In Neustadt i . Schw . be-
kam Marx 1710, Hindenburg 906 Stimmen mehr ,
im Amtsbezirk Staufen Marx 1446, Hindcnburg
426 mehr , im Amtsbezirk Waldkirch Marx 1425,
Hindenburg 814 und im Amtsbezirk Bühl Marx
4406 und Hindcnburg 2562 mehr .

Ein überraschendes Ergebnis hinsichtlich Stim -
mcnznwachs brachte u . a . der Amtsbezirk Frei -
bürg , wo Hindenbnrg 5685 , Marx 4686 Stim -
men mehr erhielten . Im Amtsbezirk Psorz -
heim , wo beim ersten Wahlgang zur Reichs -
Präsidentenwahl der ReichSblock am besten unter
allen badischen Wahlkreisen abschnitt , hat er
gestern noch fast 6000 Stimmen ( genau 5982)
mehr ausgebracht , während Marx nur 833 Stim -
men mehr zufielen .

Aus diesen Vergleichen , die man unter Hinzu -
ziehung des einen oder anderen Amtsbezirks
noch ergänzen könnte , geht hervor , wie so sehr
verschieden in den einzelnen badischen Bezirken
die Parteien noch neuen Stimmenzmvachs er -
ringen konnten . Die intensive Wahlarbeit , die
sich dieses Mal bis ans das kleinste Schwarz -
walddors erstreckte , hat sich somit da und dort
wohl gelohnt .

Wenn man in Berücksichtigung zieht , daß bei
dem ersten Wahlgang zur Rcichspräsidentcnwahl
das Zentrum rund 48 500 Stimmen weniger er -
halten hat als bei den Rcichstagswahlen am
7 . Dezember 1924, daß die Sozialdemokraten vor
vier Wochen säst genau dieselben Stimmen ans
sich vereinigten wie bci den Dczember - Reichs -
tagswahlen und die Demokraten ein Stimmen -
weniger von rund 4500 damals zu verzeichnen
hatten , so ergibt sich , daß daS Gesamtstim men -
mchr im ganzen badischen Land von rund 54 000,
das gestern auf Marx fiel , von der NichtWähler -
schast des ersten Wahlgangs aufgebracht wurde .

Abgesehen von geringfügigen Ausnahmen ,
wird man in Baden nicht annehmen können , daß
eine größere Zahl von Wählern , die bei dem
ersten Wahlgang entweder dem sozialdcmokra -
tischen Kandidaten oder dem des Zentrums oder
der Demokraten ihre Stimme gegeben haben ,
gestern Hindcnburg gewählt haben . Die 123 600
Stimmen , die der ReichSblock gestern mehr auf
sich vereinigte als Jarres vor vier Wochen ,
dürften sich ebenfalls in der Hauptsache aus der
Zahl der damaligen Nichtwähler rekrutieren ,
denn vor vier Wochen haben ja nahezu über
30 Prozent der badischcn Wähler ihrer Pflicht
nicht genügt .

Die Kommunisten haben trotz einer maß -
losen Agitation genau so schlecht abgeschnitten ,
wie beim ersten Wahlgang . Daß sie rund 2300
Stimmen mehr erhielten wie vor vier Wochen ,
will nichts besagen . Zieht man in Vergleich ,
daß die Kommunisten bei den Reichstagswahlen
am 7 . Dezember 1924 rund 65 000 Stimmen und
bci denen am 4 . Mai 1924 sogar rund 105 500
Stimmen in Baden erhalten haben , so tritt der
rapid « Rückgang der kommunistischen Stimmen
in Baden klar zu Tage .

GaöischeFolMk
Die nächste Landtagssitzung.

dz . Karlsruhe , 26 . April . Die nächste Plenar -
sitzung des Landtages dürfte am Donnerstag
dieser Woche (30. April ) statsindeu . Vorher wer -
den die Fraktionen zusammentreten .

tskammer und die
teuer.

DZ. Karlsruhe , 25. April . Da die Badische
Regierung und der Badische Landtag aus die

Die Badische Landwirtschafts
Gebäudesonderste

Anträge der Badischcn Landwirtschaftskammer
vom Oktober 1924 nnd Januar 1925 wegen der
Befreiung der Landwirtschaft von der Gebäude -
sondersteuer noch keine Stellung genommen
haben und die Gebäudesonderstener in Baden
weiter auch von den landwirtschaftlichen Gebäu -
den erhoben wird , ist die Landwirtschaftskammer
neuerdings beim Landtag nnd beim Staatsmini -
sterium um sofortige Aufhebung vorstellig ge-
morden . Zugleich wurde beantragt , daß die Ge -
bändesondcrstener in den anerkannten Notgebic »
tcn für das Rechnungsjahr 1924/25 grundsätzlich
und ohne Antrag allgemein um die Hälfte nach-
träglich erlassen und erstattet wird , entsprechend
dem Vorgehen des Badischcn Finanzministcrs
bei der Grund - und Gewerbesteuer .

Ltm den deutsch-spanischen
Handelsvertrag.

Der Deutsche Weinbauverband er -
läßt folgende Erklärung :

In den letzten Tagen wurde in den deutschen
Tageszeitungen durch ein Korrespondenzbüro
die Nachricht verbreitet , eine Ablehnung des
deutsch -spanischen Handelsvertrages durch daS
Plenum des Reichstages würde auch in Wein -
baukreisen bedauert werden , da dem Reich Mit -
tel in die Hand gegeben seien , den Weinbau
durch das neue Weinsteuergesetz , Abschaffung der
l^ meindegetränkesteuern , Ermäßigung der
Frachtsätze entgegenzukommen . Demgegenüber
erklärt der Deutsche Weinbauverband , die Be -
rusSorganisation des gesamten deutschen Wein -
baueö , nachdrücklichst , daß der gesamte beut -
sche Weinbau in größter Einmütig -
keit und Geschlossenheit heute noch wie
von allem Anfang an mit aller Entschiedenheit
vom deutschen Reichstag die Ablehnung des
deutsch - spanischen Handelsabkom -
mens in der gegenwärtigen Form
fordert . Er weist den Versuch , die öffentliche
Meinung durch solche Nachrichten irre zn führen
und die geschlossene Front des Weinbaues zu
untergraben , mit Entrüstung zurück . Es ist die
einmütige Auffassung des gesamten deutschen
Weinbaues , daß die oben angegebenen Mittel ,
wie Ermäßigung der Weinsteuer , Abschaffung
der Gcmeinöegetränkestenern usw . durchaus not¬
wendig sind , um den Weinabsatz zu heben , daß
sie aber in keiner Weise einen Ersatz bilden für
die Schäden , die der deutsch - spanische Handels -
vertrag dem Weinbau zufügt . Wie es mit dem
Entgegenkommen gegen den Weinbau bestellt
ist. beweist der Umstand , daß die Reichsbahn -
direktion Berlin die Vorlage des An -
träges auf Frachtermässigung für Wein an die
Ständige Tarifkommission dieser Tage ab -
gelehnt hat mit dem Hinweis auf den AnS -
fall , der für die Reichsbahnen dadurch entstehe »
würde , uud auf die Nngeeignetheit derartiger
Maßnahmen zur Linderung der Notlage deS
Weinbaues . Der Weinbau kann sich auf solche
zweifelhaften Versprechungen , die nicht einmal
das Uebcl an der Wurzel packen wollen , nicht
einlassen . Er verlangt für sich, unzweifelhaft
mit dem gleichen Recht wie die Industrie für
ihre Erzeugnisse , einen ausreichende «
Z o l l s ch u tz , um existieren zu können .

Die Gesundheit der Frau
rtMi , erhalten und fördern tägl . Ausspü -

lungen mit Antiseptikum Frebar .
Überraschend kräftigende und erfri -
sehende Wirkung , siarkdesinfizierend ,

vjj/ beseitigt schlechte Gerüche Aerztl
emplohlen , seit über 20 Jahren er -

\ probt , preisgekrönt . 100 Gramm -
Hasche Mk 1. . 5, doppelter Inhalt
Mk . 2.00 lirliältlirh in allen ein¬

schlägigen Geschäften , hernimmt bei WBrner ,
rtlmnet & Co, . WaidstmUi - 49, 1. Ur .torwjgncr ,

Kaiser Wilhelm Passage 22 26.

Pianos Harmoniums erste Weltmapken . zu
günstigen Preisen
und Bedingungen KARL LANG Kaiserstraße 167, L

Telefon 1073
Salamander - Schuhhaus

reit überhaupt nur noch instrumental , sie wir -
beln die menschliche Stimme herum , daß sie
einem leid tun kann : darum sind wir aus dem
toten Punkt angelangt , wo die gewalttätigste
llebersteigerung kein wahres musikalisches Leben
Mehr erzeugt . Aber mehr und mehr kommt uns
die Erleuchtung , was das vornehme , edle Singen
kür die Musik bedeutet und wie schwer es zu
lernen ist . Aus diesem Grunde müssen mit die
Werke , die ans dem Reich des Gesanges stam-
Men , originalgetreu wiedergeben . Die echte
italienische Opera bussa ist ohne Seeeo - Rezitativ
nicht denkbar . Singend behält der Sänger viel
leichter die Farbe des Charakters bei , als wenn
er in platten Dialog übergehen muß . Lortzing
hat sich zu Helsen gemuht , er streute in die ge-
sprochene Rede zündende Witze ein . Das ge-
schiebt in der Opera bnssa selten . Das Seceo -
Rezitativ muß die Handlung vorwärts treiben ,
der Witz liegt in der Situation , im Heißlausen
der Erregung , in der Art , wie Gift verspritzt
wird . Den Naturlaut dieser Erregung trifft der
Sänger am besten im besang . Hierin rnht der
Hauptzweck des Seeco - Rezitativs der Busso -Oper
das auch Pergolcsi in der „Magd als Herrin "

Kanz in diesem Sinne verwendet hat . Nun be-
sitzen wir seit Jahren eine ausgezeichnete , ort -
vinalgetreue Ausgabe der „Serva padrona " von
Hermann Abert , dem hervorragenden Kenner
altitalienischer Musik . Die Uebersetzung des Ur -
texte ? ist vortrefflich und da , wie schon gesagt ,
die ursprüngliche Handlung Sinn , Fluß _

und
Leben hat , so würde man erst durch die Einschal -
tung der Secco -Rezitativen und die Benützung
der Pergolesischen Instrumentation merken , was
die „Serva padrona " eigentlich ist . Das Inter¬
mezzo würde uns iveit inhaltsreicher , graziöser
Und musikalisch vornehmer erscheinen .

Tie Zerbine sang Frau Hilde Baß - Kehl -
Mann mit ihrer wcickcn , zarten , sympathischen
Stimme . Sic hätte da und dort allerdings ton -
lich und darstellerisch ichärscr ins Zeug gehen
dürfen . Den italienischen Sprühteufel glaubte
Man ihr nicht ganz . Recht wacker fand sich Fritz
Hanckc mit dem Doktor Pandolfo ab . Er be-
lebte namentlich den zweiten Teil des Werkchens
kehr geschickt. Ein Kabinettstückchen war der
stumme Scapin Fritz L o i ch i n g e r s .

FlotteS Spiel nnd angenehmen Gesang zeigte
Theodor Heuser als Graf Gil in „ S u s a n -
n ens Geheimnis " . In dieser Oper fühlte
sich Fran Hilde B a ß - K c h l m a n i? mehr in
ihrem Element , sang nnd spielte edel nnd an -
mutsvoll . Sehr unterhaltend gab Fritz Hancke
den Diener Sante . Staatskapellmeister Alfred
Lorentz dirigierte beide Werke , die Oberfpicl -
leiter Carl Stang stilvoll in Szcnc gesetzt
hatte , mit Liebe und Schwung . Die hübschen
Interieurs Emil Burkhards nnd die reizen -
den Kostüme Marg . Schellenbergs gefielen
sehr .

„Holofernes".
Die neue Oper E . N . von R e z n i e e k s , auf

deren dramatische und künstlerische Werte wir
ebenfalls schon in der „Musik "-Beilage hinge -
wiesen haben , erzielte am Sonntag abend einen
durchschlagenden Erfolg . Der Sieg war schon
nach dem ersten Akt , der wie ein Vorspiel an -
mutet , sicher . Dem erfahrenen Bühnenkenner
Reznicek ist es geglückt , die tragischen Züge der
Judith und des Holofernes lebensgemäß nnd
eindringlich herauszumeißeln und beide Jndivi -
ducn zu dramatischen Gestalten zu erhöhen . Weil
er als Musiker gezwungen war , sie der abstrak -
tcn Welt Hebbels zu entreißen , konnte er ihnen
die menschliche Wärme geben , die in des Dichters
Drama latent bleibt . Aber dieses , mit seinen
VolkZszenen und favbigcn Kontrasten , gestattete
ihm dennoch , ein wirkungsvolles Libretto her -
auszuholen , dessen Text fast ganz von Hebbel
stammt . Und anch in diesem Ausschnitt blieb der
große Dichter und Dramatiker dnrchcms erhal -
len , seine Vornehmheit hat auf die Musik zurück -
gewirkt , die bci allen Ausbrüchen der Sinnen -
glut doch keusch , cdel , ausdrucksrcin bleibt , w :il
Reznicek eben als künstlerisches Ziel die mensch -
lichc Tragik der beiden Hauptpersonen fest im
Auge behielt , nicht so sehr das Sexuelle in den
Mittelpunkt rückte , als vielmehr die ungeheure
Sehnsucht und Anspannung zweier verschiedener
Geister , ihre höchste Mission zu erfüllen nnd sie
und sich , wenn auch mit dem Tode , zu vollenden .
Die Erkenntnis der gegenseitigen Größe läßt sie
sich einen Augenblick ähnli ^ . verwandt erschei -
nen , in diesem Gefühl treffen sich ihre Körper ,
doch ihre innersten Wesenheiten stoßen sich gleich

wieder ab . Diese seelischen Kurven sah Reznicek
und folgte ihnen mit sein ? '' Kunst . Das erotische
Moment blieb für ihn das , was cs für die bei -
den Personen war . eine Episode innerhalb ihres
kolossalen WillenSkomplexcS . Darum erscheinen
Judith uud Holofernes gcsichtereich , ergreift ::
in ihrer heldischen Lebensauffassung . Solche
Menschcngestaltung führt ins Tiefe und man
merkte cs dem Publikum wohl an , wie sehr es
durch die Vorgänge un >̂ die Charakterentschleie -
rnngen jener Beiden gepackt war .

Die Musik zeigt die anschauliche Gestik der
Romantik , wie sie sich über Richard Strauß hin -
aus entwickelt hat . Nur sieht man in diesem
Werk deutlich das Bestreben , zur Form zurück -
zukehren , die Nserlosigkeit zu meiden . Reznicet
betont mit Nachdruck , daß er eine „Oper " habe
schreiben wollen und das ist sein „Holoserncs "

ohne Frage . Die Szenen haben Rundung , Ge -
schlossenheit , sind mit arienartigen Gesängen und
Liedcrn geschmückt . Das Lokalkolorit ist farbig
gut bestimmt , die Faktur überaus sein und san -
ber , überall haben Geist und Geschmack geschas-
sen nnd gefeilt . So stellt sich das Werk als eine
Bereicherung der zeitgenössischen Opernliteratur
Sar . besonders wertvoll durch zwei für Sänger
dankbare Gestalten .

Die Erstaufführung mar eine Glanzleistung
der Karlsruher Landesbiibne . Um sie haben sich
vor allen Staatskapellmeistcr Alfred Lortn . tz ,
der mit völliger Hingabe dirigierte und Ober -
spielleitcr Carl S t a n g . dem die Verlebendi -
gung des Werkes aufs Äieste glückte , verdient ge-
macht . Die Stolle der Judith ist wie geschaffen
für .Hedt ) Jraccma - Brügelmann , die
sie monumental verkörperte und ganz vorzüglich
fang . Jede Geste , jeder Ton war durchpulst von
großem , starkem Empfinden , das ganz Einsüb -
lung in diese heroische Gestalt war . Als Holo -
fernes zeigte auch Walter Warth ganz bedcu -
tendeö stimmliches und darstellerisches Format ,
für sein machtvolles Organ hat er hier eine Par -
tie gefunden , die ihm besonders lieb sein muß .
Hervorragend schön saug Dr . Herm . W u cb e r -
ose » n ig den Oberpriester . Lotte Wenzel
schuf aus der Abra eine überaus anbrechende
Figur . In den Nebenrollen boten Rudolf
Balve . Albert Peters «der als Daniel den

kurzen Ausruf „Steinigt ihn " unheimlich
formte ! , Christian Lander , Eugen Kaln -
bach , Fritz L o i ch i n g e r . Freia Kühn er ibr
Bestes . Uneingeschränktes Lob sei auch den Lei -
stungen des Orchesters , des iverstärktenl Chors
und des Balletts gezollt . Letzteres ließ unier
Leitung und Mitwirkung von Ballettmeisterin
Wim L a i n e wirkungsvolle und fließende Tani -
kompositione » sehen . Plastisch cdel war das erste
Bühnenbild Emil Burkards , malerisch daS
zweite . An den schönen Kostümen Marg . S ch c l -
Irnbergs konnte sich das Auge erfreuen .

Zum Schluß der Vorstellung wurden die
Hauptdarsteller , der Komponist sowie Dirigent
nnd Oberspielleiter viele Male vor den Bor -
hang gerufen . A . R .

Kunftunö Wissenschaft
Von Karl Wagner , dem geschätzten Karls -

ruher Landschaftsmaler , sahen wir in diesen
Tagen ein künstlerisch vortrefflich gelöstes
Wandgemälde des H o h e u t w i e l . Das mouu «
mentale Bild ist für das Bahnhofsgebäude der
Station Singen bestimmt : cs wird ohne Zwei -
seid in seiner großzügigen Auffassung , in seinem
satten Farbenreichtum , in feiner geschickten Kvm -
Position zahllose Reisende erfreue » . Die von
Dichtung und Geschichte nmwobcnc , „ schicksalS»
kundige " Burg , die auf dem Basaltkegel als
„Nase des Hegaus " trntzig in daS Land blickt
und den schimmernden Bvdcnsce zu , vüßcn
licgcn sieht , hat nun wieder einen neuen Lob -
preiser , diesmal ans der Malerznnst , gefunden .
Unseren ! Heimatland wird daS schöne Bild ge-

miß neue Wanderer und Verehrer zugcwinncn .

Ein Grabdenkmal für Walter Flex . Dem Dichter
Walter Flex , dcr aus der Jnscl Oescl gcsallcn
und dort begraben worden ist , beabsichtigt der
Alt - Wandervogel ein Grabdenkmal zu setzen.
Die hierfür notwendige » Mittel sollen durch
Veranstaltungen von Vortragsabenden und
durch freiwillige Spenden aufgebracht werden .
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Deutsche

Teppiche
%/// <#

Axminst * r -Teppich «
aus bester Kamragarnwolle, weltbekannte PlQschqualität.

62/125 138/200 170/285 200/300 230/315 250/350 300/400 cm
12 .70 42 .70 63 .- 93 .30 112 .- 13S .» 187 .-

Prima Axminsfter - Teppiche
seit vielen Jahren erprobtes Fabrikat

60/120 90/180 138/200 170/235 200/300 230/315 250/350 300/400 cm
13 . . 32 .60 34 .- 77 - 116 » 141 . - 171 - 233 .-

L'm Verwechslungen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen,sind die Teppiche mit Originalplomben der Fabrik versehen.

Besichtigung ohne Kauizwang erbeten!
Teilzahlung gestattet !

Tepplcii -Hiius Carl Kaufmann
Karlsruhe , KaiaerstraSe 157, eine Treppe hoch

gegenüber der Bhein . Creditbank

F. WOLFF & SOHN 'S
Körperpflegemittel sind unentbehrlich

zur Erhaltung der Gesundheit.

Ka!oderma - Seifa
-Gelee und -Reispuder zur Hautpflege

Kaloderma -Seife , das Stück Mk. - . 70
Ivaloderma-Gelee, die Tube Mk 1 .- , - .75 und - . 50
Kaloderma - Reispuder , Schachtel Mk. 1 .25 und - .65

Fidelitas -Kölnisch - Wasser
ll2 Flasche Mk . 1 .25 1/1 Flasche Mk. 2 .25

Karlsruher Wasser
' ja Flasche Mk . 1 .00 J/i Flasche Mk . 2 .00

Ferner Toilette - Gegenstände
wie Kämme, Bürsten , Schwämme usw .

Lolfe Wolf Wwe.,Parfiimerie
Karl -Friedrichstraße 4, Fernruf 2214.

UNION -THEATER
Der erstklassige Sonderspielplan :

Der Turin des Sfflweigens
6 Akte von C, J . Braun

In den Hauptrollen :
Xenia Desni Niget Barrie
Hanna Ra »

*ph Fritz Oeäius
Außerdem : Beiprogramm .

Läditches
Hanöpgftjeatn

Dienstag . 28. Steril
A 22 , Th .-Gem . 4801 b.

5000, Volksbühne 8 .
Unter musikalischer Lei¬
tung des Komvonisten :

Wokerms
Over in zwei Akten ,

von E . N . v . Reznicek .Än Szene «es . C . Stana .
Personen :

OsiaS Dr . Wucher-

Judith Brügelmann
Ibra WenzelSoloferneZ Warth
Achwr Balve
Erster Hauvtmann d .

Holofernes Kalnbach
Zweiter Hauptmann i>.

Holofernes Gröbinaer
Dritter Hauvtmann d .

Holofernes Mcner
Mad Lander
Daniel Peters
Gesandter v . Mesovo -

tamieil Loichinger
Ein Trabant Reimers
Eine weibliche Stimme
_ KübnSr
Der Kammerer des

Holosernek . K '
Zwei Mädchen aus

Betbulien Gast
Paaels

Nn fana VA Uhr .
Ende gesen ö'/s Uhr .

Grammophon

Apparate
Platten

Neu-Aufnahmen
Große Auswahl

Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirschstrafi«

Karlsruher
Liederkranz

13 4L
Heute ( Dienstag )

Probe
Beginn 8 ' » Uhr

Der Vorstand .

„Ich litt t«il 3 Iadr «n an
Leidlichem iluijchlag mit

surchl.
barcm im

gj Durch ein halbes
v Stück Zucker '«
Paleot- Mediiirul-Selfehabe
ich das Übel völlig beseitigt .
H. S .. Poliz.-Serg ." Dazu
luckood -cremetnichtsettend
u. fetthaltig ) .gn all .Apothek..
Drogerien u. Parfümerien .

Heute Dienstag , den 28 . ApriE , abends 8 Uhr, wird im
Saale der ,, Vier Jahreszeiten "

der medizin . Schriftsteller , fierrO . Engelhardt , Überlingen , über das Thema

(ran onr K

sprechen . Eintritt frei ! Jedermann hat Zutritt !
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Wohlmuth - Institut Karlsruhe
Karl-Friedrichstraße 26. Telefon 3091 .

ODEOfi
MUSIK -RPPRRRTc
M (J 51K - PLATTEN

sind das
Cnizücken

des
Kenners

Unvoioindl . Vortührun .
Ka ^aios -rratis.

ODEOMßRüS
i 'e!. ü39, Kaiserstr . ! ' &.

GssülIitHaft Eintracht e. v.
Mittwoch , den 29. April , abends 8 Uhr

Konzert
des Instrumental -Vereins , wozu wir
unsere verehrten Mitglieder einladen.
Karten an der Abendkasse gegen Vor¬

zeigen der Mitgliederkarten .
Der Vorstand .

. Waldstrasse
Täglich :

Oer Hann mit den Z Müttern
5 Akte nach der gleichnamigen
Novelle von Alice Duer -Miller

.Sechs bange Tage '
Ein Roman aus der Nachkriegszeit in 6 Akten mit

CORINE GRIr"FITH .

COLOSSEUM
Täglich % Uhr

Sonntags 4 und » (Ihr

Zauberschau Kassnerc
[ Zn

p
KS. Bier . '

Künstlerhaussaal
Heute

Dienstag :, den 88 . April , abends 8 Ulir

Konzertsängerin A . Bienerfc - Boserup, Kopen¬
hagen (Sopran). Konzertmeister C. Tromp,

| St . Gallen (Violine ), Musikdirektor K . Bienert
(Klavier)

Werke von E . Alnaes, A. Backer-Gröndahl, E .
Grieg, P . Heise , T. Kuula, R . Langgaard, E . Me-

lartin , J . Sibelius , E . Sjögren .
Karten zu Mk. 5.—, 3.—,2 .—, 1.— inkl . Steuer !
in der Musikaliendandl . Kaiser-, Ecke Waldstr.

WA Fritz Müller

Kiänstierhaussaal
Morgen, den 29. April, abends 8 Uhr

Lustires zur Laute .
Vollständigneues Programm.

AGNES DELSARTO
Hamburg : : . . . sie versteht die göttliche Kunst, das goldene Lachen

zu erwecken .
Stuttgart : Da ist Lachen und Weinen, Schalk nnd Uebermut, Verliebtheit ,Ernst und Wehmut, kurz alles , was das Lautenlied braucht, um in

seiner einfachen Art recht zu wirken . Das Publikum, das den ganzenSaal füllte , wurde immer mehr entzückt und begeistert von der
liebenswürdigen Künstlerin und ruht« nicht , bis noch einige Drein-
gaben gewährt wurden.

Mannheim : In dem überfüllten Saal war es toller als beim dritten
Mal . . . . Ihre frohe H eiterkeit hellte uns die finstere Zeit, schwemmteTrübnis, Stumpfsinn weg .Ijttbcrck : Das Eis schmilzt von der Seele unter der Leidenschaft derfrohen Laune und die Welt zeigt sich im neuen Gewände. Der Abendwird zu einem Erlebnis.

Karten zu Mk . 4 —, 3 - , 2 .—,1 .60 zuzügl . Steuer in der Musikalien¬
handlung Kaiser- Ecke Waldstraße

Fritz Müller

Wiener Hof
Fasanenstr . Ecke Zähringerstr . - Tel . 849

Gut bürgerliches Wein- und
Speise - Restaurant

Täglich ab 8 Uhr abends

ermjfinsilerMQüzeyg
Zum Ausschank gelangen prima offene
und Flaschenweine sowie ff. Schrempp-
Printz Bier . Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit .
Es ladet höfl . ein Adolf Ritler
früher Hotel Pfälzer Hof , I

Größte
Auswahl

und

gunstigste
Bedingungen
beim Kauf eines

Pianos M
Harmoniums

Katalog umsonst

QOEONHAUS
Kaiserstr .175 Tel . 339

(gilt kalter Schlag .
Novelle von Trübe Nvlkner .

(2) ( Nachdruck verboten .)

Und Sa galoppierte schon Fritz zurück . El
schwang sehr unkorrekt , wie ein Fähnlein , eine
weiße Visitenkarte , die ihm Matthieu mit vor -
wurfsvoller Miene abnahm und auf ein klei -
nes silbernes , immer bereitstehendes Tablett
legte , um sie der Gräfiu -Mutter zu präsentieren .
Ganz im Hintergründe sah man aber bereits
die hohe Gestalt eines rüstig Boranschreitenden
kommen .

Doktor Herbert Zeumer
Kapellmeister

las die Gräfin erstaunt , laut und deutlich .
Sie überlegte einen Moment . „Das muh der

älteste Sohu von Pastor Zeumer sein , einem
frühern Freunde meines Mannes " , fügte sie er -
läuternd , Jasper zugewendet , bei . Es schwang
ein ganz leiser Untertan wie eine Mißbilligung
mit , als ob sie es eigentlich merkwürdig fand ,
daß der verstorbene Graf solche bürgerlichen
Freunde hatte .

„Kapellmeister !" der lange Baron dachte nach .
„Das sind so Kerlö mit langen Haaren , schmutzi -
gen Umlegkragen und unmöglichen Schlapp -
hüten , ich weiß "

, und er zündete sich dabei , mit
fragender Verbeugung , eine neue Zigarette an .

Malwida lachte schon wieder . „Wieso er dau »
aber Doktor ist . verstehe ich nicht "

, kicherte sie .
„Nun , da kommt er schon, Ihr könnt ihn ia

gleich nach allem fragen "
, sagte Antoinette , der

bei der Nennung des Namens eine sehr seine
Röte ins Gesicht gestiegen mar " , jedenfalls ist es
mal was Anderes , und das liebe ich ."

Ja , da kam er wirklich schon , eine kräftige ,
elegante Gestalt . Nichts Absonderliches war an
ihm zu sehen . Weder schmückte ein Schlapphut
sein Haupt , denn er hielt einen hellen Strohhut
in der Hand — modernste Form , konstatierte
Jasper für sich — noch legte sich ein Umlege -
kragen zweifelhafter Weiße um seinen Hals . Er
sah gut aus , forsch , elegant , wenn auch nicht so
hypergepflegt , wie z . B . der Baron von und zu
Bützow . Aber er hatte durchaus nichts Mufi -
kantenhaftes an sich, das mutzte sogar die alte
Gräfin zugeben , als der Doktor sich jetzt ver -
beugend ihr die Hand küßte .

„ Lieber Doktor "
, lächelte sie huldvoll und mit

einer graziösen Handbewegnng , „meine Töchter ,
Miß Wood kennen Sie ja noch , Baron Jasper
Bützow , der Bräutigam meiner jüngsten Toch -
ter "

, das war alles sehr anstrengend bei der
Hitze , und sie lehnte gleich wieder nachlässig im
Korbstuhl zurück , indeß Miß Wood , die bei der
Vorstellung ausgemacht war , ihr besorgt eines
der bunten Kretonnekissen in den Rücken schob.

Beide Herren verbeugten sich . Die jungen
Gräsinnen reichten Doktor Zeumer die Hand ,
und dabei flog wieder ein leichtes Rot über die
Wangen der älteren Komtesse , während sie ge -
wollt nachlässig fragte : „Wie lange haben wir
uns nicht gesehen . Herr Doktor oder muß man
sagen Herr Kapellmeister ?" Malwida lachte da -
zn ihr etwas geistloses perlendes Lachen .

„Ganz wie Sic befehlen , Komtesse "
, erwiderte

Doktor Zeumer mit kräftiger Stimme , „und
mein Titel ist Doktor ." Die erste Frage schien
er überhört zu haben .

„Sie rauchen ? " fragte Jasper und holte be -
dachtsam sein goldenes Zigarettenetui aus ver
Tasche , auf dem allerhand blitzende Steinchen in
Wappen und Monogrammform spielten , und
nachdem Zeumer sich eine Zigarette angesteckt
hatte und auf eine einladende Handbewegung

der Gräfin auf einem der " " ' " Me Platz
nahm , herrschte einen Augenblick Stille .

Matthieu . der wohlgeschulte , nahte mit dem
bewußten silbernen Tablett , auf das er eine
frische Tasse gestellt hatte und goß bedachtsam
aus der schweren , alten Silberkanne das dnf -
tende hellgelbe Getränk hinein . Dann reichte er ,
immer mit der altfränkischen Grandezza , die
ihm eigen war , Kuchen und Brötchen und zog
sich dann wieder geräuschlos auf seinen Platz
zurück .

„Kuriose Gesellschaft, " dachte der junge Dok -
tor . „ da sitzen sie nun alle wie die Götzenbilder
und wissen nicht , wovon sie mit mir reden sol -
len "

, und er löffelte etwas nervös in der dün -
nen Chinatasse herum , so daß Miß Wood , die
fast wieder eingeschlafen war , erstaunt den Kopf
hob und leise ihr flehendes : „oh don ' t" mur -
melte . Darüber fing nun Malwida laut zu
lachen au und auch Zeumer stimmte befreit ein .

„Wenn Sie nun genug gelacht haben , werden
Sie uns erklären , wieso man auf einmal Musi -
kaut , ich meine Kapellmeister und Doktor sein
kann "

, forderte Antoinette gebieterisch und schob
nervös ihren sehr schönen Rubinring am Ring -
singer der linken Hand auf und ab , ein Zeichen
„ großer Kribbligkeit "

, wie Malwida innerlich
erstaunt konstatierte .

„Nichts einfacher als daS "
, rief Zeumer ver -

gnügt , „ich habe halt Musik studiert und meinen
Doktor gemacht und daraufhin eine Kapell -
meisterstelluug erhalten ."

„Soso , sehr interessant "
, murmelte die Gräfin -

Mutter , die eigentlich nicht recht mußte , was sie
mit dem plötzlich hereingeschneiten Gast machen
sollte , „und das ist also ein solider Beruf , so
immer Takt zu schlage » usw . ? "

Um Zeumers Mundwinkel zuckte es verräte -
risch, und es schien, as wolle er eine kräftige

Antwort erteilen . Doch zufällig fiel fein Blick
auf die ältere Komtesse , und da nahm er sich
zusammen : „An dem Theater , an dem ich be-
schästigt bin , das frühere Hoftheater in K "

. sagte
er bedächtig , „waren sogar die Kapellmeister hos-

fähig ."

„Aber nein , so was "
, platzte Malwida her -

aus , und dann , ein wenig verlegen , „wissen Sie ,
Mama denkt immer . Musikant ist Musikant —
ich meine , sie kennt die feineren Unterschiede
dieser musikalischen Berufe nicht "
sie ganz stolz auf Jasper und fand , sie habe sich
großartig aus der immerhin heiklen Situation
gezogen .

„Sie betonen immer das Wort Musikant
so eigen . Ich nehme es als das , was es be-
deutet " erwiderte Zeumer . „Musikant sein , so»
wie ich es auffasse , ist etwas Hohes . Schönes
nnd Reines ."

„Niemand zweifelt daran " , lachte Malwida
und blickte fragend um sich , und die Gräfin
lächelte sauersüß , nur Antoinette sah böse wn
sich, als habe man sie gekränkt .

„Nun möchte ich aber den Grund meines
plötzlichen Uebersalls erzählen , wenn es gestattet
ist" , sprach die kräftige , junge Stimme Zeumers
wieder , dabei blies er nachdenklich einen heu -
blauen Ranchkringel in die Lust . „Ich soll näm¬
lich Grüße von Lissy bringen, " und ehe die Grä -
sin , die ein ungemein verdutztes und fragendes
Gesicht machte , etwas sagen konnte , „Lissy uno
ich haben uns verlobt ."

„Verzeihung "
, die Gräfin blickte leicht ver -

wundert auf . „ich höre mit Vergnügen von
Ihrer Verlobung — aber Lissy , wer ist Lissy -'
nnd innerlich dachte sie : arroganter Mensch , was
geht mich seine Verlobung mit einer „Lissy" an .

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Rückblicke vom Tage .

Dienstag , den 28 . April .
Der spätere Geschichtsschreiber Hermann

Vanmgarten erblickte am 28. April .1825 in
Lesse lBraunschweig ) das Licht der Welt . 1861
ging er als Professor noch Karlsruhe , 1872 in
gleicher Eigenschaft nach Straßburg . Seine
Hauptwerke sind : „Geschichte Spanrens zur Zeit
der französischen Revolution "

, „Vor der Bartho¬
lomäusnacht " u . a. Er starb am lg . Juni 1893
in Straßburg . Nach seinem Tode gab Barren -
trapp Baumgartens historische und politische
Aussätze und Reden mit seiner Biographie von
Marcks heraus . — Samuel Cunard , der Be-
gründer der transatlantischen Dampfschiffahrt
zwischen Boston —Ncuyork und Liverpool , ge-
boren 1787 in .Halifax , segnete das Zeitliche am
28. April 1865. Die noch heute bestehende Cu-
nard -Linie gründete er 1840. 1853 wurde er
Baron -et . — Drei Jahre später , am 28. April
1853, entwand der Tod dem Dichter und Schrift -
steller Ludwig T i e ck die Feder . Geboren am
31 . Mai 1773, lebte er feit 1799 in Jena , wo er
sich an die Brüder Schlegel , an Hardenberg ,
Fichte und Schilling anschloß. Er war Inten -
dant des Dresdener Hoftheaters und lebte seit
1841 in Berlin . — Auch Heinrich Gotthard
v . T r e i t s ch k e , der Geschichtsschreiber und
Publizist , ward am 28. April aus dem Leben
berufen , und zwar im Jahre 1896. Geboren
am 15. September 1834 in Dresden , wurde er
1863 Professor in Freiburg , 1866 Professor in
Kiel , 1867 in Heidelberg , 1874 in Berlin . Seit
1871 war er Mitglied des Deutschen Reichstages .
Seit 1866 war er Herausgeber der Preußischen
Jahrbücher , gab einen Band vaterländischer Ge-
dichte heraus und war ein hervorragender Ver -
tteter des deutschen Gedankens . — 1915 am
28, April marschierte die Armee des Generals
v. Below in Kurland ein.

Erhöhung der Personenfahrpreise .
Die Deutsche Reichsbahngesellschast ficht sich

im Hinblick auf einen ungedeckten Mehrbedarf
für das Geschäftsjahr von ca. 80 Millionen
Mark veranlaßt , mit Wirkung vom 1 . Mai d . I .
die P erfone n t arife um rund 10 Pro -
zent zu erhöhen .

Ein Zwischenfall am Wahltag in Karlsruhe .
Man teilt uns mit : Am Sonntag gegen

6 Uhr nachmittags , von einer Propagandafahrt
des Jungdeutscheu Ordens in die Umgebung
im Heimwege begriffen , begegneten zwei
Ordensbrüder aus der Kaiserstraße zwischen
Hirsch - und Leopoldstraße den drei Autos des
Reichsbanners Schwarz -Rot - Gold . Die Ordens -
brüder gingen in der Richtung Mühlbnrgertor
auf der linken Seite auf dem Gehweg ruhig in -
mitten der vielen Fußgänger . Die Autos über -
holten diese und wendeten sofort am Kaiser -
Wilhelms - Platz und fuhren ihnen entgegen .
Die Ordensleute gingen ruhig und ohne ein
Wort weiter , trotzdem wurden sie von den In -
fassen der Autos beschimpft und mit Fahnen¬
stangen nach ihnen geschlagen. Der eine
Ordensbruder erhielt von dein einen Fahnen -
träger des zweiten Wagens einen Schlag über
den Kopf , wodurch er im ersten Augenblick be -
täubt wurde . Durch die Wucht des HiebeS zer¬
brach sogar die Fahnenstange . Sluit drangen
mitfahrende Radfahrer sofort auf diese ein und
die Wagen hielten ebenfalls . Nur der eine
Ordensbruder war im Besitze eines Stockes ,
sonst hatten sie keine Waffen bei sich. Inzwischen
waren ungefähr 20—25 Mann von den Wagen
herbeigeeilt , und diese schlugen mit Stöcken und
sonstigen Gegenständen auf die beiden Wehr -
losen ein . Nachdem der eine mit seinem Stocke
die ersten abgewehrt halte , gelang es ihm . sich
in einen Hausgang zu flüchten. Nur mit Mühe
gelang es beherzten Männern , den am Boden
Liegenden aus seiner bedrängten Lage zu be-
freien . Der eine Ordensbruder erhielt einige
Verletzungen am Kopfe und war genötigt , eist
auf die Wache zu gehen , um dort den Vorfall
zu melden .

Strafantrag ist gestellt , hoffentlich gelingt es ,
wenigstens einen der Täter zu fassen .

Sein Zvjähriges Berussjnbiläum konnte ge -
stern bei bester Gesundheit der technische Direk -
tor deS C . F . Müllerschen Verlags ^Karlsruher
Tagblatt ) . Herr Paul B o b a r d t , begehen. Auch
das Personal des Betriebs ließ den Tag nicht
vorübergehen , ohne in schlichter Feier Glück-
wünsche dargebracht zu haben . Nach dem stim-
mungsvollen Bortrag des Chors „Das ist der
Tag des Herrn " durch eine Sängerabteilung des
Betriebs wurden dem überraschten Jubilar
von dem Betriebsrat des Personals mit Blu -
men und Sinnigkeiten ehrende Aufmerksam -
leiten zuteil , die von Worten der Wertschätzung
und Anhänglichkeit begleitet waren . Mit dem
Bortrag eines weiteren gemütvollen Chors fand
die Ehrung ihr Ende . Mögen die vielen herz-
lichen Wünsche auf ferneres Wohlergehen sich er-
füllen .

Silberne Hochzeit. Heute Dienstag be -
geht der hier in vielen Kreisen bekannre und
beliebte Kassendiener B i s ch o f f , seit Jahren bei
der Badischen Bank , seine silberne Hochzeit, wo¬

zu wir ihm und seiner Gattin recht herzlich
gratulieren . Möge das Jubelpaar in gleicher
Rüstigkeit das goldene Ehejubiläum erleben .

Die älteste Wählerin , die an der Wahlurne
erschien, dürfte wohl die 91K Jahre alte Witwe
Frau Häfele aus dem Stadtteil Karlsruhe -
Rüppurr fein . Zwei Damen führten die ge-
brechliche Frau zur Wahlurne . Jndeß ist das
ein erhebendes Beispiel an Pflichtgefühl , das
festgehalten zu werden verdient .

Plakatwcttbewcrb für das 28. Verbands -
schießen Baden —Pfalz —Mittelrhein . Zu der
Nachricht über die Preisverteilung im Plakat -
Wettbewerb für das 28 . Nerbanösschießen wird
nnS mitgeteilt , daß der Verfasser des mit dem
3. Preis ausgezeichneten , Kennwort „Bäff -Bäff "
Maler B o h d i n -Karlsruhe ist , während als
Verfasser des angekauften Entwurfs „Der Fest -
tag "

, Maler Äarl M a t h e s -KarlSrnhe zu
nennen ist . Weiterhin fei erwähnt , daß der Ent -
wurf mit dem Kennwort „Freischütz" nicht sei-
tens des Preisgerichts zum Ankauf empfohlen ,
sondern von der Schützengesellfchaft Karlsruhe
aus freien Stücken angekauft wurde .

Die Ausprägung weiterer Silbermünzen zu
einer und zwei Mark im bekannten Mischlings -
Verhältnis wird jetzt angeordnet . Bekanntlich
hat der Neichsrat die Emissionsgrenzen von 5
auf 10 Reichsmark pro Kopf erweitert . Silber -
anfchaffnngen dafür sind nicht mehr erforderlich .

Volksfest in Lustadt ( Pfalz ) . Die Ortsgruppe
Lustadt des Pfälzerwaldvereins veranstaltet , wie
berichtet , am 3. Mai ein V o l k s s e st , verbnn -
den mit großem K ä s e e s s e n . Wie der „Türk -
heimer Worschtmerkt " haben auch die „Loschter
Handkeesdrikker " bis auf den heutigen Tag ihre
Eigenart bewahrt und lassen jetzt die alten
Sitten und Gebräuche wieder aufleben . Der
Pfälzerwaldverein fordert die Karlsruher Bür -
gerschaft zur regen Teilnahme an diesem Fest
am 3. Mai auf . Der Karlsruher BerkehrSverein
bittet , dieser Einladung zahlreich Folge zu leisten
und mit einem sonntäglichen Ausflug iu die
Pfalz einen Besuch dieses Festes zu verbinden .
Wie wir hören , wird sich die hiesige Ortsgruppe
des Pfälzerwaldvereins mit einer besonderen
Gruppe an dem Volksfest beteiligen , der sich die
übrigen Teilnehmer anschließen können . Um
evtl . eine Ermäßigung durch Lösung von Ge-
sellschaftsfahrkarten zu ermöglichen , ist eine Be -
teilignng von mindestens 30 Personen erforder -
lich. Die Anmeldung zu dieser Fahrt kann in
der Hauptgeschäftsstelle des Berkehrsvereins
Karlsruhe (Bahnhofplatz 6) erfolgen , wo auch
Näheres wegen der Fahrzeiten zu erfahre » ist.

Das Badische Gcset,- «nd Verordnungsblatt
Nr . 18 enthält Verordnungen über die AuSbil -
düng der Handarbeitslehrerinnen uud der ge-
werblichen Fortbildungsschule .

Festgenommen wurden : ein 51 Jahre alter
verheirateter Schieferdecker aus Wedikon
lSchweiz ) , der von der Staatsanwaltschaft hier
wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird ,
eine 41 Jahre alte Witwe von Untermünstertal .
wohnhaft hier , wegen Beihilfe zur Abtreibung ,
eine Dienstmagd von Teutschneureut wegen
Diebstahls , ferner 12 Personen wegen verschie¬
dener strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Stadtnartenkonzert . Heute Dienstag nachmittag » von

gy — 6 Uhr . wird im Stadtgarten von der Kapell « Itx
Vcveimgung badischer Polizeimusiker unter Leitung von
Obermnsrkmeister I . Seifig das 2 . NachmittagSkonzert
ausgeführt .

Nordischer ' Munkab - nd . Heute Abend 8 Mr wird
sich dem Karlsruher Publikum eine nordische Künstlerin
A . B ' e n e r t - Boserup , Kopenhagen im Künstlerhans
vorstellen mit einer Anzahl dänischer , schwedischer und
norwegischer und sinnlicher Lieder . Das weitere Pro -
gramm enthält ausschliehlich nordische Musik . Es ist
eine Anzahl alte und moderne Liederkomposltlonen . die
einen Einblick in die mnsikaltsche Lyrik Skandirraviens
geben . Außerdem bringt das Programm noch zwei
Kammermustkwerke siir Bioline und Klavier , eine
Suite des Norwegers Alna « » und von I . Sibelius
eine Sonatine für Violine und Klavier , in der Kon »
zertmeister C . Tromv aus St . Gallen den Violin -
parl übernommen bat . Musikdirektor K . Bicnert , Kon -
stanz , ivird am Flügel sein . Anker an der Abendkasse
sind Karten noch in der Musikalienhandlung Fritz Mül -
ler , erhältlich .

Standesbuchnusziige.
Sterbesäll «. 25. Avril : Marie Schmidt , 28 Jahre

alt , Ehefrau von Ludwig Schmidt , Bäcker . 2«. April :
Elise Hölzer . 61 Jahre alt . Ehefrau von Gustav
Hölzer , Architekt ! Gottfried Glaser . 16 Tage alt .
Bater : Josef Glaser . Heilgehilfe . Adolf Heinz - ,
67 Jahre alt . Kaufmann , Ehemann . 25. Avril : Peier
Rausch . 5» Jahre alt . Händler . Witiver . 26. April :
Nabelte Klein . 40 Jahre alt , Witwe von Max Kl .' in ,
Kaufmann . 27. April : Hedwig Frick , 18 Jahre alt ,
Bater : Heinrich Frick , Steuerassistent .

#

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen .
Dienstag , de» 28. Avril .

Bad . Landeötbeat « : 7Vi bis gegen 9% Uhr : HoloferueS .
Stadtgarte « : Nachm . 8%—6 Uhr : Konzert der Ver -

einiguug badllcher Polizeimusiker.
Eoloffenm . Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Zauberschau

Kahner .
Süniticrhauslaal : Nordischer Komponistengbend . 8 Uhr .
Karlsruher Liederkranz : 814 Uhr Probe .
Weltvanorama : Eine interessante Tour von Cairo »um

Nildelia » nd den Katarakten .
Reft -Lichtsviele : Der Mann mit den zwei Müttern . —

Sechö bange Tage .
Union -Theatcr : Tie Türme des Schweigens .

Aus KaSen
Schneefälle im Schwarzwald .

ca . Vom Schwarzwald . 27. April . ( Privatiel .)
Am Samstag und Sonntag herrschte in den
höheren Lagen des Schwarzwaldes noch ausge¬
sprochenes Winterwetter . Ein rauher ,
eisiger Nordwind brauste über die Höhen nnd
dichte Nebelwolken zogen über das Gebirge . Be -
reits am Samstag nachmittag setzte Schneefall
in den Lagen oberhalb 1000 Meter ein und am
Sonntag früh und in der Nacht zum Montag
schneite es gar bis auf 700 Meter herab . Da die
Temperatur bis aus den Gefrierpunkt gefallen
war , konnte sich der Schnee zunächst behaupte » ,
und im Nu waren die längst schneefreien Gefilde
oberhalb 800 Meter wieder in ein winterliches
Weiß gehüllt . Aus St . Blasien , Titisee . Höchen -
schwand und Todtmoos wird berichtet, daß dorr
eine zentimeterhohe Schneedecke zur Bildung
kam , während in den obersten Gebirgslagen die
neue Schneedecke heute morgen 3 bis 5 Äentl -
meter betrug . Vom Feldberg bis zum Belchen
und Schauinsland hatte sich eine geschlossene
Neuschneedecke gebildet : die Temperatur war
dort bis aus — 3 Grad unter Null gesunken.
Die Nord - und Osthänge der höchsten Erhebun -
gen des südlichen Schwarzwalds zeigen north im-
mer starken Schneebelag . Die großen Wachten
an den Nordseiten am Seebuck gegen den Feld -
see , sowie am Baldenweger Bnck und am Zastler
Loch weisen noch über meterhohe Schneemächtig-
keit ans. Auch das bekannte Skigelände an der
Grafenmatte beim Hebelhof , sowie die Hänge
zum Herzogenhorn sind noch immer geschlossen
schneebedeckt , und die rauhe Witterung mit tag -
lichem Frost läßt die Schneeschmelze nur lang -
sam vor sich gehen . Auch die Nordabhänge des
Belchen tragen noch ziemlich reichlich Schnee :
die weißglitzernden Kammhöhen und schneeschim -
mernden Waldschneisen bieten von der Ebene
aus gesehen einen reizvollen Anblick, zumal die
Täler und mittleren Gebirgslagen im bunten
Frühlingsschmucke prangen . Die rauhe Witte -
ruug beeinträchtigt den Frühiahrs - Ansslugs -
verkehr erheblich, und die Hotelbesitzer ersehnen
nach dem nngünstigen Sommer 1924 nnd der
schlechten Wintersaison baldigen wirklichen
Frühling mit Milde und Sonnenschein , der
allein den Fremdenverkehr zu heben vermag .

Internationales Schachturnier .
dt . Baden -Baden , 27 . April . Anf dem i n -

ter nationalen Schachgroßmeister -
tnrnier wurden gestern die Hängepar -
t i e n erledigt . Marchefe Roselli -Jtalien erzielte
trotz guter Stellung nur ein Remis gegen
Marshall - U .S .A . in 70 Zügen . Sir Thomas -
England siegte gegen feinen Landmann Iaies -
England mit dem 75. Zuge . Marchefe Roselli -
Italien verlor feine Partie gegen Rnbinstein -
Polen mit dem SS. Zuge .

Stand des Turniers nach der 8 . Runde : Ru -
binstein - Polen führt mit 7 Punkten . Es folgen
Aljechin- Frankreich mit 6 'A Punkten , Grünfeld -
Oesterreich mit 6M Punkten . Weiter kommen
Marshall und Rabinowitsch - Rußlaud mit
5 Punkten , Bogoljubow - Ukraiue , Dr . Tartako -
wer -Oesterreich und Torre - Mexiko haben VA
Punkte . Dr . Tarrafch - Deutschland , Niemze -
witsch - Dänemark , Dr . Treybal -Tschechoslowa?ei ,
Sämisch - Deutschland nnd Spielmann -Oesterreich
haben 4 Punkte . Carls - Deutschland hat 3V,
Punkte . Colle -Belgicn , Aates - England nnd
Reti -Ocsterreich haben 3 Punkte . Sir Thomas -
England hat 2H Punkte , Mieses -Dentschland
hat I - Punkte , Marchese Roselli -Jtalien und te
Kolste- Holland je V« Punkt .

Dr. S . Baden -Baden , 27. April . (Eig . Draht¬
bericht .) 9. Runde : Das Damenbauernspiel
Rubin st ein — Marshall verlief remis , die
englische Partie Tartakower — Rosselli
gewann Tartakower , Grünfeld gewann
ein Damenbauernspiel gegen Carls , Torre
gewann eine holländische Partie gegen M i e -
ses , Colle verlor ein Damengambit gegen
Rabin owitsch , Tarrasch gewann ein
Damenbauernspiel gegen Spielmann , 'Za -
tes —Sä misch : spanische Partie in besserer
Stellung für Sämifch abgebrochen . Das Vier -
springerspiel N i m z o w i t s ch—T h o m a S ver -
lief remis . A l j e ch i u gewann ein Dainen -
gambit gegen Trenbal , te Kolstü verlor
gegen Röti eine Partie mit A l j e ch i n - Er -
öffnnng .

10 . Rund e : Treybal —te KolstS, Thomas —
Aljechin , Sämisch—Nimzowitsch, Spielmann —
Nates , Rabinowiisch —Tarrasch , Mieses —Colle,
Carls —Torre , Rosselli—Grünfeld , Marshall —
Tartakower , Bogoljubow —Rubinstein , Röti frei .

Der Durlacher Zusammenktog .
— Durlach , 27. April . Im Zusammenhang

mit dem blutigen Er e i g n i s am Wahl -
t a g wurden außer dem Polizeiwachtmeisrer
Reize weitere 6—6 Verhaftungen vorge -
nommen , darunter der Gewerkschaftssekretär
S p i n d l e r . Der 19 Jahre alte Kaufmanns -
lehrling Hermann Fischer , im Karlsruher
Stadt . Krankenhaus untergebracht , hat eine G e-
h i r n e r sch ü 11 e r u n g erlitten , über deren
Ausgang noch nichts gesagt werden kann,

ck
tu . Bruchsal , 27. April . Nach einem Wort -

st r e i t in einer hiesigen Wirtschaft st a ch ein
25jähriger Arbeiter von Hambrücken einen

20jährigen Mälzer von Forst mit einem Messer
in den Rücken, worauf der Gestochene seinem
Gegner so wuchtige Schläge versetzte, daß dieser
eine Gehirnerschütterung davontrug .

tu. Mannheim , 27. April . Am Samstag wurde
auf dem Lindenhof der 9 Jahre alte Schüler
Wilhelm Jung beim Fußballspielen von einem
Auto überfahren . Das Auto verletzte den
Jungen so schwer , daß der Tod eintrat . Zu
dem Unfall wird noch gemeldet , daß mehrere
Schnlbuben auf der Wellenstraße sich mit Ball -
spielen vergnügten . Iii dem Augenblick, als
drei der Spieler dem Ball über die Straße nach -
springen wollten , kam das Anto eines Arztes
angefahren . Trotzdem das Auto nicht besonders
schnell gefahren ist , konnte der Wagen nicht
mehr rechtzeitig zum Stehen gebracht werden .
Der Wagen ging dem Knaben über die Brnst ,
was den sofortigen Tod herbeiführte . — Am
Samstag abend stieß eine 37 Jahre alte Frau
mit ihrem Fahrrad gegen einen in Fahrt be-
kindlichen Straßenbahnwagen , kam zu Fall und
erlitt einen W i r b e l f ä n l e n b r u ch . — Nach-
mittags fuhr ein 13 Jahre alter Oberrealschüler
mit einem Leichtmotorrad ebenfalls gegen einen
Straßenbahnwagen . Er wurde zu Boden ge»
schleudert und trug einen Unterschenkel ,
b r n ch davon .

tu. Mannheim , 27. April . Die seit 0 Wochen
währende Lohnbewegung in der M a n »•
heimer Metallindustrie ist nunmehr
durch Vergleich vor dem Landesschiedsrichter be »
endet worden .

w . Heidelberg , 27. April . Aus dem Pfaffen »
grund wird gemeldet , daß dort eine Frau an
den Folgen einer Abtreibung g e st o r b e n sei.
Bei der vorgenommenen Untersuchung der
Leiche ergab sich aber auch , daß die Frau die
Merkmale außergewöhnlich schwerer kör »
perlicher Mißhandlungen durch ihren
Ehemann aufwies . Es erfolgten im Zusammen ,
hang mit dieser Angelegenheit bereits einige
Verhaftungen .

dz . Rastatt , 27. April . Sparkassenkontrolleur
Karl Reuter konnte sein 25jähriges D i e n st»
jnbilänm begehen.

dz . Offcnburg , 27 . April . Der bekannte demo -
kratifche Politiker Oskar Mnscr , der von 1889
bis 1919 dem Badischen Landtag angehörte »
feiert in diesen Tagen seinen 75. Geburtstag .

tu . Durbach bei Offenburg . 27. April . Die Er -
regung am gestrigen Wahlsonntag führte zu
einer tätlichen Auseinandersetzung
zwischen zwei Parteien . Nur durch das Dazwi -
scheutreten eines Polizeibeamten ist ein größe »
res Unglück verhütet worden .

tu. Dingliugen lbei Lahr ) , 27. April . Am
Samstag geriet ein Zimmermann ans Nonnen ,
weier , da ihm durch einen des Weges fahren ,
den Kraftwagen und durch ein Langholzfuhr ,
werk die Ausficht versperrt war , mit seinem
Fahrrad vor ein in der Richtung nach Freiburg
fahrendes , aus der Pfalz kommendes Antomo .
bil . Er wurde von feinem Fahrrad geschleudert
und erlitt erhebliche Verletzungen .

dz . Bilfingen , 27 . April . Gestern früh er «
tönte Feueralarm . Das Haus des Pius
Huber stand in hellen Flammen . Das zum
Teil mit Stroh gedeckte Dach stürzte bald in
sich zusammen . Das Feuer fand an den rei .
chen Futtervorräten und dem hölzernen Sparr »
werk reichliche Nahrung . Das Inventar und
sämtliche Fahrnisse verbrannten . Da das
Feuer auch schon im Wohnhaus wütete und
Treppen und Gänge brannten , mußten die Mit -
glieder der Familie durch die Fenster ent .
fliehen , wobei die jüngste Tochter schwer
verletzt wurde . Die Brandursache ist nicht
festgestellt. .

6z . Konstanz , 27. April . Im Gemeinde »
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1925
schließt der Hauptvoranschlag mit Einnahmen
und Ausgaben in Höhe von 1 13020g A ab.
Angeschlossen sind dem Bericht die Übersichten
über die Einnahmen und Ausgaben der Stadt ,
hauptkasse nach dem Haushaltiingsplan für das
Rechnungsjahr 1925. Der sich hier ergebende
Fehlbetrag von ' 760 000 M ist durch die Ge»
meindeumlage zu decken.

Achtung !

Heute
noch müssen

runserePostbeziehei
'

r das Karlsruher Tagblatt' bei der Post bes ellen , wenn
am 1 . Mai keine Verzögerung

/ n der Zustellung eintreten soll .

Neu erschienen : „ Fips Lachzeitung für liebe kleine KinGtif -' V
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau.

Der Vranntweinpreis . Wie verlautet , hat
der Ausschuh des Reichsrates in einer Sitzung
am 25. April der Beschwerde der Branntwein --
monopolocrwaltnng gegen den Beiratsbcschluß
vom 26. März insoweit stattgegeben , daß der
Branntwein - Neber nahmepreis auf
30 Mark und sür Luftkiefenbrennereien aus 40
Mark herabgesetzt wurde . Entgegen dem An -
trag der Mvnopolverwaltung bleibt aber der
1. Juni 1925 alö der Termin für das In -
krafttreten dieser herabgesetzten Preise bestehen .
Die endgültige Beschlußfassung des Reichsrates
findet jedoch erst in der kommenden Woche statt .
lEig . Drahtmeld .)

Zur Wicderanfrichtiing des Stahlwerkö - Ver -
bandes . Unter den Werken , die dvr Syndizie -
rung der .̂ - Produkte zugestimmt haben , fehlten
bekanntlich noch die Rombacher Hüttenwerke ,
mit denen man wegen der vorgeschrittenen Zeit
nickt mehr verhandeln konnte , die Linke - Hof -
mann - Lauchhammerwerke , das Peiner Walz -
werk , sowie das Gußstahlwerk Döhlen , das erst
vor kurzem der Rvhstahlgeineinsch »st beigetreten
ist . Mit diesen Werken soll am kommenden
Montag weiter verhandelt werden . Nack der
„D . Bergw .- Ztg .

" ist anzunehmen , daß es ge-
lingen wird , auch mit diesen Werken
eine Einigung über die bestehenden Diffe -
renzpunkte herbeizuführen . Was die Beteili -
gungsfrage anlangt , so haben sich auch diejenigen
Werke , die mit dem vorgeschlagenen Einschät -
zungSmodus anfangs nicht einverstanden waren ,
noch näherer Nachprüfung damit einverstanden
erklärt , daß die Quoten auf Gruni > einer Höchst-
leiftunqsperiode von drei aufeinander folgenden
Monaten aus den Jahren 1922 bis 1925 ermit¬
telt werden . Der Berbandsvertrag selbst ist
noch nicht völlig durchgearbeitet .

Matth . Hohncr A .G .. Trossingen lWürttbg .)
Der G .-V . ( 15. Mai ) wird eine Dividende
für 1924 von 8 Prozent vorgeschlagen .

Deutsch - Atlantische Telegraphen - Gesellschaft . Die
G . -V . genchmiate die Umstellung des Aktienkapitals
aus <5 685 000 Nm . (jenen den Protest von 45 Stim¬
men . Mitgeteilt wurde , daß du ? '• den Wiederaufbau
des deutschen K <ibelneyc5 und die hierzu geschlossenen
Verträge mit den ausländischen Telegraplien - Gcsell -
schaften der gesamte deutsche Verkehr nach
Südamerika , Asien , Afrika , Australien , sowie der
nordamerikanische Verkehr bei der Deutsch -
Atlantischen T legraphengcsellschast
kcnzentriert set . In den AnfsichtSrat wurden
folgende Mitglieder der Neuen deutschen Kabelgefell -
schast aewäblt : Die Herren M . Warburg , Dr . Be -
licim - Tchwarzbach , Geheimrat Frisch , Geheimrat Dr .
Hantel , Dr . Melchior Münchmener , Geheimrat Stim -
ming , Geheimrat Wieland , Dr . Ehrenberg -Goßler ,
Generaldirektor Zapf und Dr . Cuno . Ferner wurde
neugewählt Reichsminlster a . D . Albert nur im Zu -
fammenhang mit dem Vertrage mit Harrimann zwei
Vertreter der letzteren Firma . lEig . Drahtmeld .)

Dio !de« de» »orschläge : »Arankonia ", Rückversiche -
rungZgesellfchast , Berlin 10 Prozent . — Gottsrted
Sinder A .G . 5 Prozent . — Hermann Meyer u . Co.
A .K . , Berlin , 10 Prozent .

C . 8$ . Sem ? A .G .. Stteti « . Die Spirituosenwerke
C . W . Kemp A .G. beabsichtigen , ihr Aktienkapital im
Verhältnis 100 : 1 umzustellen . DaS seitherige Ge -
fellfchaftSkapital besteht aus 125,3 Mill . Stammaktien ,
wovon 80 Mill . mit 25 Prozent eingezahlt lind , und
8,0 Mill . Vorzugsaktien .

Tagung im vdelmetallgeweri «. Der Verband der
G r o l s i ft e n de ? EdelmetallgewerbcS hält am 21.
und 22. Mai d . IS . in Dresden seine diesjährige

20. ordentliche Hauptversammlung ab. ES werden
hauptsächlich die Kreditverhältnisse in der Bijouterie -
Branche besprochen werden . (Eig . Drahtmeld . )

Preiserhöhungen . Die Vereinigten Uhren -
sabrikanten beschlossen eine Preiserhöhung für
Groß - und Taschenuhren in Form einer Herabsetzung
des Rabattsaves von 38 auf 35 Prozent . — Der
Verein der Tapetenfabrikanten beschloß
mit Wirkung ab 10 . April 1925 die Preise um 10 Pro -
zent zu erhöhen .

Ranken
Erlah der Oktoberzinsen der Deutschen Reu -

tenbank . Nachdem für die Zahlung der zwei -
ten Hälfte der von Industrie , Handel und Ge »
werbe einschließlich der Banken an die Deutsche
Rentenbank geschuldeten Halbjahreszinscn vom
Reichsminister der Finanzen am 31 . Dezember
eine vorläufige Stundung angeordnet war , hat
sich die Deutsche Rentenbank nun entschlossen ,
anf die Einziehung dieser Zinsen endgültig zu
verzichten . Zuviel gezahlte Zinsen sollen zurück -
erstattet werben . Es handelt sich bei diesen
Zinsen um die zweite Hälfte der Oktoberzinsen ,
die ursprünglich am 15 . Februar d . I . zu zah -
len gewesen wären .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtllchi- Notierungen vom 27. April 1825

100 112
Parit (rankt ! •iotiiTn &rk

Weizen W«tt .
Koggen ' inlilnd .
Sommer • Gerste
tlater ( tnlftnd . .
ilafer (ausländ . /
Hais (gelb ) . >
Mais iMexed ' 2100

IUI kü
Harit . Krank

SVeizenmeth
Hoügenmehl
Kleie . . . .

rbsen , . ,
Heu . . . . .
Stroh . . . .
Blerf reber

Go ' ümark

550 3750
5 00 - 31 50

. _ 6 00
1700' ) Getreide , haisen :rOotite u, Klertreber ohne data . »Veizcn-

raeni , Rogeenmr 'hl und Kleie ohne Sack .
Tenden? : rullig .
Berlin , 27. April . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne iWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) Märkischer Weizen
247—250, April —, Mai 260,50—257,50 , Juli 255 bis
25 '/,50 . Märkischer Roggen 220- 224, April —, Mai
208—209,50—208, Juli 214—21 !). Sommergerste 215
bis 233 , Wintergerste 192—205. Märkischer Haser
202—211 , April —, Mai 184,50 , Jnli —. MaiS , loko
Berlin —, Mai 184.

Weizenmehl 31,75—34,25 , Roggenmehl 29—31,25 ,
Weizenkleie 15—15,25 , Roggenkleie 16. Raps 895 bis
400. Leinsaat 385—390.

Viktoriaerbsen 22—25, Kleine Speiseerbsen 20—22,
^ uttererbsen 19—20, Peluschken 19—21 , Ackerbohncn
19—20, Wicken 19—21 , Blaue Lupinen 10—12 , Gelbe
Lupinen 11,50—14,50 , Scradella , neue 14—16 , RapS -
kuchen 15—15,40 , Leinkuchen 22,60—23, Trockenschnitzel
prompt 10,40—10,60 , Zuckerschnitzel 17,75—18,50, Tors -
melasse 9,50, Kartosfelflocken 19,40—19,80.

Hamburger Warenmarkt v . 27. April . Getreide :
Weizen 250—255, Roggen 220— 225, Haser 205—210,
Sommergerste 200—220, Braugerste 270—800, Aus -
landsgerste 200—215, Mais 190—200 M per 1000 Kilo ,
flirte 12 —12 .50, Leinsaat 22—22 .50. — Mehle :
Auszug hief . M . 42. Bäcker Sief . M . 85.50, inl . Aus -
zng 34 .50—37.50, inl . Weizenmehl 81—83, amerikan .
Weizenmehl S—10 Dollar , 70 v . H . Roggen Dies. M .
30—32 .25, Roggengrobmehl hies . M . 27.2S , 70 v . H.
Roggen inl . M . 29.50—31 .50, Roggengrobmehl inl .
Mühlen 25.50—26. — Kasse « : Die festere Stim .
mung des Marktes hielt auch heute an . SantoS hatte
die Offerten um 1—2 sh erhöht . Der Jnlandskon -
sum fährt sort , seinem Bedarf entsprechend zu kau-
sen . In Loko- Ware kam es wieder zu einigem Ge -
schüft aus Basis letzter Preise . Die Tendenz mar
unverändert . Snperior Sommer -Arriba , April —

Mai -Abladung , war aus erster Hand mit 66,6 sh an -
geboten . — R e i S : Von draußen wurden höhere
Preise gemeldet , doch blieben die Nachrichten hier
ohne Interesse , da der hiesige Markt bei ruhigem Be -
darssgeschäft nachgiebiger tendierte . Burma ll no -
tierie loko April —Mai 14,9 sh., Burma Bruch al
loko 12,10 sh, April —Mai 12,9 sh . Mulmein loko
19,9 sh ., April —Mai 19,7 sh . — Auslandszucker :
In Haltung und Preisen lag auch heute bei ruhigem
Geschäst wenig Veränderung vor . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn wurden loko und Mai mit 17,3 sh
und 17,1 % genannt , Juni 17,6 sh , Juli 17,65« sh :
Java 25. Mai - Juni - Abladung 18 sh , Juli 17,6 sh .
Juli —August 17,8 sh . Deutsche Weißzuckerkrist >>llc
loko 17,5 sh , Mai 17,2% sh . — Schmalz : Tendenz
ruhig . Amerikanisches 86,5, raff . 37,5—38,5, Ham -
bürg 39,75 Dollar .

sJnfolge Drahtstörung ist nur ein Teil hier ein -
getroffen . )

Mannheimer ProdnktenbSrse vom 27 . April . Amt -
liche Notierungen : Weizen , inl . 24, ausl . 28.50
bis 30, Roggen , inl . 23—28.50, anSl . 24 , Braugerste
27—29 , Futtergerste 20—22, Hafer , ausl . 19 —21 , inl .
19 —22.50 , Weizenmehl . Spezial Null , mit Sack 36 bis
37.75, Weizen - Brotmehl mit Sack 27.50—28.75, Rog¬
genmehl 80—81 .50 , Rohzuckcrmelasse 9 .50, Raffinerie «
melafse 7.50, Heu und Stroh unverändert , Weizen -
fiele 13 , Maiö mit Sack 21, Roggentreber 17.50—18 .
Tendenz ruhig .

Mannheimer Biehmarkt vom 27. April . Aufgetrie -
ben waren : 915 Ochsen , 91 Bnllen , 557 Kühe und
Rinder , 500 Kälber , 26 Schafe , 2141 Schweine . Preise :
Ochsen : a ) 52- 57, b ) 46- 50, c ) 88- 44, d ) 30—38 :
Bnllen : a ) 50—54, b ) 44—50,- Kiihe und Rinder :
a ) 54 —58, b ) 46—54, c ) 40—44, d ) 28 - 88, e ) 10—26 :
Kälber : a) 76—80. b ) 72—76 , e ) 62—68, d ) 50—54 :
Schafe —.— : Schweine : a) 58—60, b ) 58—60 , c ) 59
bis 61 , d ) 57- 59, e ) 50—54. Marktverlauf : Mit
Großvieh geräumt : Kälber ruhig , langsam geräumt :
Schweine ruhig , kleiner Ueberstand .

Viehmarkt in Karlsruhe vom 27. April . Amt »
l i ch e r Bericht der Direktion . Gesamtznsuhr 1167
Stück , l . Rinder : Ochsen 163 Stück , darunter 25
Stück von Ungarn ) : a ) 56—53 , b ) 54—56, c ) 50—54,
d ) 40—50 ; Bullen (81 Stück ) : a ) 50—54 , b ) 48—50,
c ) 46—48 ) ; Kühe 20 Stück ) und Färsen <89 Stück ) :
a ) 56— 58 , c ) 54—66 ; gering genährtes Jungvieh
«Fresser ) : d ) 46- 54 , e ) 22- 82. II. K ä l b e r : a ) —
b ) 74—76, c ) 72—74, d ) 68—72. III . Schase «ohne
Handel ) . IV . Schweine <879 Stück ) : a ) - , b) 62
bis 64 , c ) 61 — 02, d ) 60—61 , e ) 59—60 ; Sauen 54 bis
56 Reichsmark je Zentner Lebendgewicht . Beste Qua -
lität über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes :
Langsam . Der Markt wurde nicht geräumt .

Vom siidwcstdentschen Holzmarkt . Die großen
Sägewerks - Betriebe Süddeutschlands dürften
wohl sich mit ihrem vollen Nadelstammholz -
bedarf versorgt haben , wobei neben der Inlands -
wäre auch ausländisches Material erworben
wurde . Durch Beengung in ihren geldlichen
Verhältnissen ist die Versorgung mit Nadel -
stammholz bei den kleineren Sägewerksbetrie -
ben noch nicht ganz abgeschlossen , woher es
kommt , datz der Walbbesch für die relativ be-
schränkten Zugänge an den Markt immer noch
verhältnismäßig leicht Nehmer finden kann .
Wenn man nun auch fortgesetzt versuchte , durch
Abgabe niedriger Gebote den Markt zu drücken ,
so hat sich aber weder in Baden , noch in Bayern
sichtlicher Erfolg gezeigt . Zu niedrige Gebote
lehnte mgn rundweg ab . weil man im voraus
wußte , bei wiederholter freihändiger Andienung
doch den Preisideen näher zu kommen . Mit -
unter gab die Befürchtung der Sägewerke , sich
nicht ausreichend mit für sie günstig gelegenem
Material versorgen zu können , den Anlaß zu
oft unüberlegt hohen Geboten .

In Baden und Württemberg sind durchschnittlich
für Nabelstammholz etwa 127—132 Prozent der Lau -
desgruudpreise erzielt worden . Bayern ggb , nameut -

lich Oberbayern , daS gleiche Material bis zu etwa
105 Prozent der Grundpreise herab ab , vereinzelt
wurde auch zu Sätzen verkauft , die unter ben Lan «
desgrundpretsen lagen . Die im Bezirk Wiesbaden
gelegene . Obersörsterei Johannisberg verlauste 250
Kubikmeter Fichtenstammholz 1. Kl . zu 8» M, 150 cbm
2. Kl . zu 28 M, 115 ebm 3. Kl . zu 26 * und 95 ebm
4 . Kl . zu 28 M je ebm , ab Wald ; serner 150 ebm
Kiesernstammholz 2. Kl . zu 26 M , 3 . Kl . 21 JC, 4. Kl .
20 M. Die Obersörsterei Schleiden <Bez . Aachen )
verkaufte ans Kahlschlügen entrindetes , aber mit
Rinde gemessenes Fichtenstammholz süber 1100 ebm )
1. Kl . zu 40 M, 2. Kl . 30 Ji , 8. Kl . 29 M, 4 . Kl .
24 M, aus Durchsorstungen rund 1500 ebm desgl .
1. Kl '

, zu 86 M, 2 . Kl . 32 M , 3 . Kl . 26 A , 4 . Kl . 21 M,
ferner Tannenstammholz 1. Kl . zu 47 M, 2 . Kl . 42 X
3. Kl . 35 M , 4 . Kl . 28 M je ebm , ab Wald .

Nachdem bisher die F l o ß h o l z h ä n d l e r sich
am unmittelbaren Einkauf von Nadelstammholz in
den süddeutschen Forsten nur in beschränktem Matz
beteiligte » , suchen sie jetzt, nachdem sich das Preis -
Niveau namentlich in Bayern etwas gesenkt hat , sich
in den Besitz von Ware zu setzen und haben ?um Teil
mit der zweiten Hand Unterhandlungen wegen An -
kausS eingeleitet . Die Nachfrage der rheinisch -west-
fälifchen Sägeindnstrie hat sich jüngst etwas gebessert ,
das Angebot blieb aber auf der ganzen Linie ziem -
lich knapp . Weil das sich in den Händen der Floß -
Holzhändler befindliche Rohmaterial meist zu hohen
Preisen im Walde erworben wurde , halte » die Ver -
käuser durchweg an ihren bisherigen Forderungen
fest und lehnen Unterangebote ab . AuS der Tschecho¬
slowakei kommen imnier noch verhältnismäßig viele
Angebote in Nadellangholz an den süddeutsch - rheini -
schen Markt . Kürzlich bot eine böhmische Firma
an 5000 fm la Langholz , kein Nonnenholz , Sommer -
fällung 1924, 50 Prozent Fichte und 50 Proz . Tanne ,
10—22 m lang mit etwas Klotzmaterial von 6 bis
9,80 m , abgezapft 20 cm , meist 23 cm , davon 50 Proz .
35—40 cm Durchmesser , Rest von 25—84 cm , und
zwar bis 34 cm stark zu 250 Kc, ab 85 cm zu 260 Kc.,
alles je ebm , srci Schlepper Passau , wobei als An »
zahlung 90 Kc . je fm verlangt wurden .

Von deutscher Seite wurde neuerdings in ver¬
stärktem Maße nach M a st e n h o l z b e z w.
Telegraphen st an gen tschechoslowakischer
Herkunft Umschau gehalten , man konnte sich aber
nur selten über die Preise einigen , sodaß von
größeren Abschlüssen nichts bekannt wurde . Für
das ersthändig angebotene süddeutsche Papier -
holz konnten unschwer auf ungefähr bisheriger
Preisbasis Abnehmer gefunden werden . Bei
dem großen Bedarf der Fabriken ist mit erheb -
lichem Nachlassen des Begehrs nach Papicrholz
kaum zu rechnen , wie man auch , nachdem das
ersthändige Angebot kleiner wurde , kaum einen
Preisrückgang wird erwarten können . Die
Preisangebote des Auslandes in Papierholz
zeigten durchweg eine feste Preislinie .

Die ungünstigen Absatzverhältnisse in Kohlen
mit ihrer Rückwirkung auf die Förderungsver -
Hältnisse der Kohlenzechen haben auch in letzter
Zeit verstärkten Grubenholzkonsum nicht
aufkommen lassen . Polen hat in jüngster Zeit
günstigere Grubenholzofferteu an den Markt ge-
legt wie tschechoslowakische Firmen , aber im all -
gemeinen war Auslandsware nur wenig gesucht ,
weil die greifbaren Jnlandsmengen , besonders
aus den Eulenfraßgebieten , umfassend find .

Die allgemeine Marktlage in Nadelholz -
schnittwaren zeigte sich in wenig verander -
tem Lichte . Nur ist das Vordringen der aus -
ländischen Konkurrenz an unserem Markte stär -
ker geworden . Außer österreichischer und tsche -
choslowakischer Ware kommt solche von der
Bukowina in größeren Posten heran , letztere
meist in Oualitätssorten . Die Preistendenz der
süddeutschen Ware ist wohl im allgemeinen stetig
geblieben , aber die Versuche , sie auf höheren

Frankfurter Karsbericlit
Ol « Knrae verstehen sieh in Prozent .

Oewtaehe Mtaafspnpiere .
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Trannportwerte .
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8
*) 7918 7l : -

Baltim .u .OhtoK — — . —
Banken .

Radisehe Bank ~ —
tirwri. ■. (Iit.l . 100 126 25 125 -
LitacU. Bank 1(10 125 62 124 —

25. 4. 27. 4.
Diieonto ^J . J» 117 — 116 . -
Dresd . Banl : SO 107 50 107 . -
Mftallbank IAO 112 — 110 —
Mitt . Creditb . 20 99 90 99 90
Oest .Creditanst . 8 .0"
Rh . CMifh . 40 3 5
SOd .Dlah .4J . 100 100 -
Wiener Rankv . 5 .75 5 75
Warfct , Notenb .

indnstrlewerte .

84 50 81 -
99 -

Bochum .Gnß700
Badems Eis . 300
Diith-LBii«, Ba. 700 11
Gelsenk . feg . 700
Harpen .Bg . 1000
MinRiun.RÜbrifl-Oftl
Manst . Bgb . ÖO __
Phönix Bgb . 500 120 - 115
Tellus Bergbau 3 .75 65
f,aurahatte . . . 74 50

2». 4 .Brau . Walle 1» 14 . —
Adt Gebr . . 60 55Adler & Oppenh . _ '

_
ABch. Zellst . 400 104 .75
Bad. Weinh . 16 n on
Bad. Anilin 200 141 7c
BWMseh.F. Darf. 200 Qq tß
Ui Uhrinf. Fort 400
Bay .Spiegelg .60

Cinittv-Rfitfilb.300 05 _
Ch. Albertw . 3ö0 id2 .~
„ Grle«heim20n 4 -34

'

„ Wiilert«rBe«120 131 .75
I>aimler Mot . 6fl 5
9t. GeldJkSiihrh 140 130 .
Dith.ferla^ Mit. 300 —
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Eisen . Kaiscrsl . 1 .80

25 . 4.
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Ettlg . Spinneroi
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(Jebr . Fahr 100
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ßriCzn .Maeh .900 40 . —
Uron & Bill 180 20 40
ITaidfk Neu 300 23 -
Hanfw .Füss .200 87 50
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Höch . Färb . 200 134 -30
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Holjsvor.-Ind .80 7 85
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0 .23
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Lud . Walsm .500
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Z -
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80 -
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0

69 25
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Petera Union 90
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Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Deutsche Staatspapiere
25 . 4. 27. 4

Goldanleihe . .
Doll.- Schatzan .
4V, Schatz . IV-V
4»/# Schatz . VI-II
4»/» 1924er . . .
50/i)D .Kelehaan .
♦°/o
ip .

'
::

D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
ffO/oP. Schatzan .
4°/0 Pr . Conßols
VWo
ao/o h
4°/0Bad .Schatz .

9215
8 :151

0215
0 .535
u -515

0 .705

. . . . 0
°
7&
1 .06

«t 'ertbestand . Anleihen
6«,iOroBkraftw .
fi«/o Had . Kohle
60/0 Pr . Kall .
8•/<! Pr . Uoseea

9 70
1010

4 .10
6-25

Aaalfindlsche Werte
*' 1 Oeet . Seh. 14
4 . Gold-K . . . .
4 . Kron.-K. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . TQrk. unlf . .
4 . Zoll 1911 . .

4 . Cng Gold-R.
4 . Kron .-E . . .
5 . Mex . Anl. ,
i - - - — • -
4f/1do .B\rgsanl . —• — —. -
üO/oTeh . nT R-all —

4V \ natöl 10 75 10 -10
*'!, .. S . II 8 75 B.SO
i 'i. . 8 . Iii 750 7 -50

725 7-25

850
~
8 .5Ö

11 25 11 25
9 50 9 .40

15 25
IQ 10 9 90
i '3 40 <3 .§0
9 .20 9 12

3900

Elsenbahn -Aktlen
i5 . 4 27 . 4

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sttdd . Hieenb.

58 60
3 75

8025
370

78 60
102 -—

SehlBahrts -Werte
D. Au»tr»l . 800 86 50 83 !
IJapag . . . :ioo 77 25 74 . .
Hamb . Sttd . 800 100 . - 97 25
Hansa . . . 60 102 - 100 25
Kosmos . . 200 —. — 62 50
Nord-Lloyd 40 80 35 73 .? 5
Verein. Llbe 20 — . —

ISank - Aktlen
Harm . B.Ver. » 1 .50
lierl .Han G . 300 14? .
Commerzbk . . 10.
Darm «t . Bk . 100 121
D. Asiat . Bk . . 37 76
DenWcheBk.100 12 .5 2b
I) Uebera .B.lOOO 98 . — fi
Dlsc .-Kom . 150 117 .12 116
Dresdner Hk . 80 107 2b 106
L«ip* .Cred .A .20 92 — 91
Mitt . Creditb . 20 100 - 100
Oest . Credit . . 8 .12 8
Ostbank . . 30 0 .825 0
Reichsbank 500 1 3o -60 134.
Rh . Credltbk . 40 3 50 3
Wiener liankv 5 60 5

Indnatrle -Akticn
Aach . Leder 60 46 35 44
Aach . Spinn . . 0-325 0
Accnmulaf.. 500 131 .20 128
Adler ft Opp. . 62 50 58
Adierh . Glas 200 105 -76 105 .
Adlorw . Kleyer ? 40 .4
A.-O. f . Anil . 100 133 -76 .'.2 8
A.-G . f.Verk .ßOO 143 25 138
Allg.Elek .G 100 112 85 H080
Alsen Zern. 500 *42 . -
Ammendf. P . 50 *.35 . —
Angl .Con G . 100 136 . —
Annab . Steing . 24 .50
Annener Gni — . —

Asch .ZeUst . 400
Aiigsb. Nrb . M. 29 !-
Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay.8pieselg .60
BergEvokin .400
Berger Tieft) . 50
Bergm .E .W. 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl .In 1000
Bl . Msschln . 100
BerxeliusBwlOO
Biele. mcch .Wb
Bing . . . . 50
Bismarr-khütte
Bochumer Guß
Böhler Stahl 100
Braun . Brik . 500
Brach .Kohlel50
Brem .Keslg . 340
Brem . Linol . 250

„ Vulkan 101X)
„ Wollk * . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

Capito & Kl . 200 24 60
Chem .Gries . 200 133 50

„ Heyden . . 80 -
„ Weiler . 200 13175
,, In . Gels . 1000 92 . -
. . WerkAlb .300 145 --

(joncord . Chem. 37 -90
Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
,, Lux .Bgw. 70U
Dsch .Eb .Sig .Br

ErdOl . . . .
Gußstahl 60

„ Kaliw . . 200
„ 8chachtbatj
.. Spiegelgl .lOO

RteinzeuglSO
„ .Ton n . St . 50

Otsch .Wollw .BO
„ Eisenhdlg . 30
)onnersmarck
»rahti . Uebers .
»resd Gard . 50
>Qren . Met. 1000

JQrkopp . . .

103 25
25 4 27Dflss.Eisenb .lOO _ _ A ,

Düss . Masch . 80 eV i
Dyokdrli&V/idni-40 4 6Q }
Ilyn . Nobel 1* >106 - 104 !

83 —
58

75

KintrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Elsen . Matth . 20
Elsen . Kraft 2S0
Eisen . Meyer 20
Elberf .Karb .200
Klek .Ltefer . 200 ;
. . Ijcht » Kraft

El . Bd .Woll . 100
Email .Ullrich CO
EnzingerWerk «
Ernemann . SO
Eschweil . Bew . ;
Eae. Stelnk . 700 ;
P .iberBleIst .140 9485
Kafnir — .—Fein Jut . Sp . 100 137 . —
Feldm Pap TO §3,50
Feit . «sGuill . 300 166 . -
Franken !» . 1Ü0 Q-80
Frledrlchshall 115 —
Frister . . . . gjQ
Fuchs Wagg . 20 120

Glaffgenau Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . fr König
Uelsen .Bgw .700
Gelsen .Gu3 . 4O0
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
Ges .'f.el .lTnt.lOO
Gildemeister
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess 30«
GörlltzWagg .20
Goerx C . P . . .
GothaerWa ^;. TO
Greppin . W. 100
Grevenbr . . 11V1
Orliiner . . 80«
Grün k Bilf. 180

Z450
102 60
12975
13818

6625
66 -

109 75

70 25
39 25
20 60

25 . 4.rt»rkortBgw .20 ino —
Hark . Brück . . 23 _
Harpen Bg. 1000 137 _
Hart . Masch . 50 t 59Heckman Luis , oa qo
Hedwigsh . 250 7 , _
Hilpert Ma . 80 4 qnHirsch Kupf .150 n ^Hirachb .Led .500 ^

qa _
75Höchst , Far . 200 <

Hoesch . . . .
HolIm.StIrketSO
Hohenlohe . .
Holtmann SO
Horch Motor .
Hotelb .8t .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutsch . l'orz . 80
Hnttw.Nlodsch.
Hydrometer . ,

75 -10
109 . -
96 .60

Haoketb . Dr . 40
Halle Masch . ,Hammer ,ßp .200
Han Masch . 130
Hannoy . Wag£Hansa Lloyd M

12 -75" 175
6300

81 00

2 '.
73 . .

0 40
7510

Jlse Bergb . 200 133 . —
■IeserlchAsph .40 94 75
Jttdel -Elsb . Sie .
Jungh .Gebr . 140
Kahla Pons. .
Kahlbaum . . .
KaliAsehers .t40
KalkerMsch .öOO
Karlsr . Mseh. SO
Kattowite . Bgb.
KiacknerW .DOO
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke TO 134 .50
Kolb &Sohlll .lOO 12 60
Koll .&Jourd200 118 .—
Köln-Neuessen 89 40
Köln-Rottw . 140 119 25
Kosth . Cell. 80 50 —
KraussSiCie . . / 4 —
Kronpr .Met . 150 121 .75
KUppersb . . 50 1 0 —
Kyfflh . Hatte 20 120
Qahmeyer . 150 82 50

' Laurahntte . 50 75 —
Leopoldsgr . 140 . 86 30
Linde Elsm . 100 142 75
Linden .Stahl5CO - -
Lindström . 200 125 --
Lingnor W . 140 £ 1 .40
Linke ItofTru . , 9 75
Löwe Werk . 300 142 -
Lorenx Tel . 60 107 - —
Loth . Prt . Ce . 40 4 85
Lndensch . M. 00 4 —

134 50
12 .JÖ

6435
106 75

120 -
136 -

üagdcbg .Mahl.
Maxlrus . . 50
Malmedie . 200
Mannesm . . <100
Mannh . Mot . 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mi-h .Wb . Lin .40
Mech Web .Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kanf . 180
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mlx * Genestl (0
Motor .Deut» 150
M01h .Bergw .700

.Veek .Fahir . lOO 890
>ep>. Schiffsw . — —
Nlederl .Kohl .20 71 . —
Nitritfabrik . . 69 . —
Nordd . Gummi . 1.32
Nordd . Stgt . 5 0 120 .—
,, WolIkümmSOD 115 50
Nümb . Herk W . 4 .80

Oberschi . Ebfd . s 25
„ Eisen Caro 120 81 20
,. Kokswerk .400 104 -12
Oeklng-Stahl . 42 50
Opp. Porti . Z . 50 100 . -
Orenstein . 300 90 85

Panzer A .-G . . 14 —
Fhön .Bergb . 500 118 75
Phönix Braonk . 42 91
Pintsch . . 500 5ö . -
Pittl .Werkr . 120 155 7»
Preufiengr . 400 76 —

61 .30
106 .75

83Ä

1.75

65 . -Itathg . Wagg .
RAvonsb .Hp. aÖO
Reichels Met.100
Relhorstieg 100
Reisholz Papier
Reiß&MartinlOO
Rhein .Kraftlf ' IO 107 -25
Eh . Braunk . SOO 150 . —
„ Chamotte 1000

Elekt .r . . 100
Üh . Nass . Bgw
„ Spiegelgl .300
„ Stahlwerke . 51 .12

m§
17 .75

76 -
60 50
1775
88 -

105 75
143 50

ä®
136 -
4925

25 . 4. 27. 1
Rh .W .Klkw . SOO173 .75 173
Rhenan . Chm.dO 5 12
Rheydt elekt . 50 4 20
Riedel chem . 40 85 50
Rock .&Sch .1000 86 . -
Roddergrubc400 160 .25
Rombach H . 30(1 2760
Rosent .Porz .300 119 . -
Rfttgerswerke .

" "

8achsenwerk20
Silchs Thüring .

Porti . Zern. l5 >
Saline Salz . 200
Salzdetfurth ICO
Sangerh . Mseh.
Sarotti . . . 20
SchaferBlechUO
Scheidemantel
Schering chem.
Schieö Msch.GOO
Schles . Bgb . Zk .
„ Textilw . 100

Schneid . Ijiz . 80
Schöller Eitert
Schriftg . Offen.
Schub ftSalz 100
8chuckert . .Schuhf . Hera TO
Sehwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol .Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Ha!.700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Nölke 1R _Staöfurt Ch . 100 Ag '

_ 25 —
Stett . Chamott . _ 103 —
.. Vulkan 120 1U£ _ 63 .25

StinnesRieb .400 __ 101 .—
Stöhr Kamms . ao

' _ 40 40
SfoewerNah .200 . 24 ' 99 —
Stoib . Zink 100 W 121 25
Strals . Spielk . , g? _

Tafelglas . . . 5 .— 5 .10
Tecklenbg Wff 20 25 19 25TelefonBerllnTO 79 fao 77 50
Terra A.-G . . . 74 .50 72 -
Tcuton . Mi». 700 / 6 .5Ö / 6 25Thome , Fr . 400 86 — 89 75Thür . Salinen 20 4 60 4 50TUllfab. FlOha 130 . - 130 -

16 .10

290 2 .75

lp .
2
-
5

138 .50
290

18 25
35 -
8175

112 50
71 .90

xim
68 60 67 -50
/ 0 .12 / 0Ä
P2 — 20 -75
73 .75 b8 50

950 JlP
r/Z 68 -

CnlonChem .St .
ünionw .Masch.

VarzinerPap .80 An _
V.BI .Fk .Gum40 53 !_
V.Dsch .Nick300 119 50
V.Glanz Elb .300 zzz „
V' er . Jute . 100 Jo 25
Ver .Met . Haller 17.75
V.Bern .Wess 40 68 —
Ver. Ultramar . 95 .—
v er .StahlZypen 150 —
Viktoria -Werke 3 .50
Vogel Draht 3 C"
Vogt Mseh,St 4» 4 .I i

., Tilllfab . 14<i 83 -91
Vor .Biel .Sp . 180 90 H

Wand .-Werke
Warst . GrubeOO
Weg .fkHnhn.MO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
Weste regelnlSO
Wesffalia Eis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

55 .50
101 -

85 .75
62 . -

Zeitz . Mseh. 100 140 - ' 34 -
ZellstofT-Ver . 50 70 -75 70 cO
Zellst Wald . 100 13 20 12 75
Zimmerm8w . 40 — .— „ V
Zwickau Ma . 20 60 . — 76 —

Kolonini -Werte
9 .50 885

290 — 275 —
•<7 30 26 60

D.Ostafr .Go8 .
Neu-Guinea .Otavi-"Mini»n

Kichtamtl . \ oticrnnireii
21

| :ib
"

so
46 - 45 -

Salifcrera . .81oman . . .Sadsee Phosph
Pomona . . .Dt *ch . Pefcrol . .Kaoko Ii
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« iand zu bringen , sind an öem Wibcrstanö der
^ auferkrcise abgeprallt . Ob späterhin eine
Preiserhöhung durchgeführt werden kann , hangt

von der Gestaltung der Konsumverhält -
Mt ob . Tatsache ist , das , die Bretter - unö Die -
ttnvorrät « der süddeutschen Produzenten nicht
erheblich sind , ein Umstand , ber für den Fall
itärkerer Nachfrage Festigung deS Marktes in
Aussicht stellen kann . Di « rheinische und west -
wlische Abnehmerschaft mit ihrem bisher immer
?och eingeschränktem Bedarf ging im Einkauf
m allgemeinen langsam vor . Süddeutsche Fir -
^ «n forderten für 16 ' 1 " AuSfchuhbretter , frei
schiff Mittelrhein , etwa 65—7U je cbirt , doch
baren die höheren Sätze kaum durchzuführen .

Vom Saa ^er Hepfenmarkt . S a az , 24 . April .
' «Offizieller Marktbericht bei Saazer Sopfenbanver -
°andes . ) Während sich in den ersten Ta >ien der ver¬
gessenen Berichtswoche seitens des Exportes etwas
Nachfrage einstellte , wobei mehrere Partien Prima -
°°pfen zu Preisen von 3600—3650 K . per BO Kg . ge -
J?ndclt wurden , blieb cS in den nächsten drei Tagen
vis gestern am Markte umsatzloS . Erst heute macht
W wieder Nachfrage geltend . Bei ruhiger Schluß -
« tmmnng notieren heute 1824er Zaazer Hopsen wie
'°lgt : Prima und Ausstich 3600—3>!50 St. , «litt ? Mit -
' clhopfcn 8550—3600 St., schwache Mittel 3500- 8550 St.
J; r 50 Stn . Am Sande wurden einzelne Posten zu
®oo—3000 St. per 50 fin . abgestoben .
^ Magdeburger Zuckeruotierung vom 27. April .
Prompt 20 . Mai 20,25 , Juli 20,75 . Ruhig .
^ Bremer Bonmwollenotiernng vom 27. April .
« ch I n fi k u r s : Amerikanische Baumwolle fully
2*tbblin « colour 28 mm Staple loko 27.11 per engl .
Pfund .
. Psorzheimer Edelmetallpreise vom 27 . April . Ein
" Uo Gold 2(315—2822 , ein Kilo Silber 92—92.60, ein
'" tumni Platin 15,50—15,75 .

Aerliuer Metall -Termiunotiernngen vom 27. April .
Zupfer : per Mai — , 122 .50 B . , 121 .50 G ., Juni —,
' 22.75 B ., 121 .75 m . , Juli — , 123 SB. , 122 ffi . , August
' 22.50 bez ., 122.75 SB., 122.50 » ., Septbr . 122.75 bez .,
' 23 B ., 122 .75 G . T en d e n z abgeschwächt . Blei :
ver Mai — . 65 .75 B ., 64.75 Juni —, 65 .50 B . .
"4-75 G ., Juli 64.75 bez . . 65 B . . 64.50 G ., August
^ .75 bez ., 65.25 B ., 64.75 G . , Septbr . 65 bez ., 65.25 B .,
^ .75 G . Tendenz abgeschwächt .

Berliner Metallmarkt vom 27. April . Elektrolnt -
' « vfer 130,50, Originalhüttenrohzink 69—70, Remel -
tcd - Plattenzink 62— 63, Oriainalhütlenaluminium 235
bis 240 . dto . 99% 245—250 . Neinnickel 340—350 , An -
»nion -Negulus 118—119, Silber -Barren 92—93.

Hamburger Altmetallmarkt vom 27. April . Elektr .
Ul — ho , Kupfer 105—110, Rotgub 98—100, Messing -
fiufe 80—82 , Mefling , leicht 60—62, Mesiingspäne 68
bis 70, Zink 4t —45, Blei 55—56.

Börsen
Frankfurt a . M ., 27. April . ( Drahtber .1 Der

Wahlausgang veranlaßte gewisse Börsenkretse , die mit
einem anderen Ergebnis gerechnet , hatten , zu einem
Materialangebot größeren Umfange S ,
wodurch ungewöhnliche KurSeinbußcn hervorgerufen
wurden , die teilweise bis 6 Prozent betrugen . Im -
merhin läßt sich feststellen , daß , obwohl das Material
nur schwer untergebracht werden konnte , von
einem dringenden Angebot nichts zu
beobachten war . Den stärksten Verlust hatten
diejenigen Werte zu verzeichnen , die in den letzten
Tagen größere Kursgewinne verzeichneten . Am Mon -
tan - und Chemiemarkt kam daS Angebot am stärksten
zum Ausdruck und der Rückschlag nahm das größte
Ausmaß an . Scharf gedrückt waren vor allem Deutsch -
Lux , Geilenkirchen , Harpener , ManneSmann , Phönix
und Rheinische Braunkohle . Am Chemiemarkt be -
trugen die Rückgänge bis 3 Prozent . Auch der Elek -
tromarkt verkehrte in schwächerer Haltung . Am
Bankenmarkt , der von der Schwäche wenig beeinflußt
war , hatten Berliner Handelsgesellschaft und Reichs -
bankanteile die stärksten Kurseinbußen zu verzeich -
nen . SchissahrtSwerte schwächer . Auch der Einheits -
markt der Jndustriepapiere zeigte durchgängig mehr
oder weniger nachgiebige Kurse . Autoaktieu ziem -
lich gehalten , desgleichen Znckeraktien . Bankaktien
erheblich niedriger . Auch Maschinenwerle tendierten
nach unten . Deutsche Anleihen hatten gleichfalls ein
schwächeres Aussehen . Auslandsrenteu lagen ge-
schästsloS und wenig verändert .

Auch im Frei verkehr waren die meisten Kurse
nur gering verändert . Api 1,4, Becker Kohle 5,12,
Benz 4,75 , Growag 0,125 , KrügerShall 9,62 , Kunstseide
303. Ufa 79.

Der weitere Verlaus der Börse blieb lustlo « mit
Neigung zu Abgaben , die sich teilweise in scharfen
Formen fortsetzte .

Der Geldmarkt bekielt mit Nucksicht auf den bevor -
stehenden Ultimo seine Flüssigkeit bei , obwohl die
Zinssätze noch ziemlich niedrig sind . Der Devisen -
verkehr verzeichnet eine neue Abschwächung . Der
Pariser Franken ist mit einer Psundpariät von 03 .10
und einer Dollarparität von 19.30 fest . Die Mark
kommt ans Ncunork unverändert mit 4 . 199.

Frankfurter Abendbörse vom 27. April . Die Stim¬
mung der Abendbörse ließ eine kleine Besses
rung dadurch erkennen , daß da » Angebot nur noch
ganz vereinzelt den Marli belastete und die Kurse
infolge von Rückkäufen leichte Besserungen anszii -
weisen Satten . In einzelnen Fällen bröckelten die
Kurse jedoch weiter ab , beträchtlich bei Harpener und
Karlsruher Maschinen ( je minus 3 Prozent », fttir
chemische Werte bestand etwas Nachfrage , sodaß diese
Werte leichte Ausbesserungen erfuhren . Das gleiche
war am Bankaktienmarkt der Fall . 5pro ., . Reichs -
anleihe schlössen im Freiverkehr zu 0,507% —0,600 .
Die Abendbörse schloß in etwas freundlicherer Hal -
tnng . Man nannte : 5proz . Reichsanleihe 0,595 , Holz -

verkohluug 103.25, Darmstädter 125,25, Deutsche Bank
124,50 , Diskonto 116,25 , Reichsbank 134,50, Oesterr .
Credit 8,05 , Deutsch - Lux 99,10 , Gelsenkirchen 76,25 ,
Harpener 131, Phönix 115, Rheinstahl 48,75, Rhein .
Braunkohle 145,50 , Kali Westeregeln 21,25 , Badifche
Anilin 137,75 , Griesheim 128,75 , Elkers . Farben 25.75,
Eßlinger Maschinen 7. « .E .G . 66. N .S .U . 8.90. Jung -

Hans 11,50.
Berlin . 27. April . lFunkspr .) Die heutige Börse

eröffnete ausgesprochen schwach . Das Wahl -
ergebnis wurde von der Spekulation unfreundlich aus¬
genommen und rief starke Berkaussneignng
hervor . Besonders ergrissen von der Verkoufsbewe -

gung waren Montan - und chemische Werte , während
das Geschält auf den übrigen Märkten ruhige war .
Die Kurfe erlitten hier nur geringfügige Abschlage .
Auch heimische Anleihen lagen matt , während Kriegs -
anleihe vorbörslich noch mit 0 .612% gehandelt wurde ,
hörte man um dic Mittagsstunde einen Kurs von
0.007%, 23er K - Zchätze 0.50.

Der Geldmarkt lag unverändert leicht . Man
rechnet damit , daß der Ultimo ohne besondere Schwie -
rigkeiten überwunden wird . Tägliches Geld 7—9 Pro -
zent , Monatsgeld 9V4—11 % Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt ist
der Pariser Franken weiter gefallen .
Er wirb ans London mit 93.05 gemeldet .

Im weiteren Verlauf der Börse machte die Ab -
schwächung teilweise weitere Fortschritte , doch fanden
auch vereinzelt Deckungen statt , lo daß ssch die Kurie
etwa « erholen konnten . So notierten Harpener 132N
«nach 131'/- ». Hösch 80% 180) . Teilweise gflben dt«
Kurse aber auch hier etwas nach . So verloren : Rheini -
sche Braunkohle 3% Köln - Neuessen 8% . Berlln -K .irls -
ruber 3,25 . Reichsbankanteile 134.25. Berliner Sandels -
gesellschast 143 nach 144,75 . Am Markte der heimischen
Renten war Kriegsanleihe weiter schwach. 0.002%.

Berliner Nachbörle vom 27. April . <Eig . Draht -
meld . ) An der Nachbörse waren dic Kurse der Mon -
tanwerte vereinzelt wicder erholt auf Deckungen der
Spekulation . Gclscnkirchen 75, Mannesmann 60,5,
Rheinstahl 48,25 , Harpener 130,5 , Reichsbankanteile
konnten sich 133,5 erholen . Zu den ausländ ! »
scheu Verkäufen am Montanmarkt verlautet ,
daß der größte Auftrag 320 000 Rm . Mannesman « -
Aktien warcn , der von Großbankscite ausgenommen
wurde . Es ist Tatsache , daß das Ausland
einzelne Abgaben vorgenommen hat ,
offenbar in völliger Verkennung Hindenburgscher po -
litiscker Ziele . Diese Abgaben waren aber minimal ,
verglichen mit dem ausländischen Besitz an deutschen
Merten . Groß waren sie aber im Verhältnis zur
Tragfähigkeit der Börse , die in der ganzen letzten
Zeit nicht stark war .

Mannheim , 27 . April . ( Em . Drahtmeld .) Im An¬
schluß an die auswärtigen Plätze verlief die Börse
bei mäßiger Umsatziätigkeit s ch w a ch. Bad . Anilin
137, Westeregeln 21 , Verein deutscher Oelfabriken 70,
Venz 4,75 , Gebr . Fahr 06, Fuchs Waggon 1,2, Ger -
mania Bietigheim 163,5, Karlsruher Maschinen 68,

N .S .U . 9, Zementwerke Heidelberg 83 , Mannheimer
Gummi 60, Mez Söhne 77, Wayß u . Frentag 83, Zell -
stosf Waldhof 12,75 , Zuckerfabrik Waghäusel 3,3, Salz -
werke Heilbroun 147, Bad . Bank 33,5, Slldd . Dis¬
konto -Gesellschaft 100, Frankonia 62, Frankfurter All .
gemeine Versicherung 90, Oberrhein . Versicherst . 120.

Berlin . 27. April . O st d e v i s e n : Dan,ig 80.30,
Warschan 80 .45— 80.85, Kattowitz 80.45—80.85, Kowno
41 .24 ^ —41 .45K . — Notcn : Polen 80.05—80 .85,
Posen 80 .45—80.85, Lettland 79 .70—80.50, Estland 1.094
bis 1.104, Litauen 40.93—41 .85.

Berliner Schwankungskurse
vom 27 . April .

lo/olllrkcn B. il
dto . Kollobl .

4*/t 191* Uncurn
4'Vo una . (Joldr .
4% u . Kroncnr .
Mazedonier . .
SctiantunRbatm
Baltimore . .
Oanada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Rerl . Handelsg
Commcrab .Akt .
Härmst .riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener ßankv
Bochum . Guüst .
Buderus . . . .
Dtsch I .uxemb .
ßelsenkirchen
Harpener . .
KMckner werbe
Laur&hQtt« . .
Mannesmann
Öberbedarl . .

39 50
98 25
79 75
14475
103 50
26 50
125 -
116 75

825
5 87

75 62
82 . -
99 50
77 50
134 -
57 25
75
62 50

8 .75

Schlug
27 4 .
9 40
9 90
8 .60

89 -
1 -

1050
3 60

38 87
74 25
78 75
142 -
126 50
125
116 25
106 50
100 -

8 . -
5 87

73 50
79 75
79 25
75 -
13175
56 30
72 50
60 50

8 20

Oberschi . Ind . .
Phßnix . . . .
Rheinstahl . . .
Riet)eck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . OJriesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Uchf und Kraft
Felten -Guille .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . u Halsfee
DaimleT . . .
Karlsruher . .
Krau6 . . . .
Deutsch .,.isenh
Hirsoh -K unter
Rhpinmetall . ,Zeilst . Waldhoi
Ph .Holzmann
' unphans . . .
Xeu ' Guinea . .
Otavi

Anfang
27 4.

ll612
50 -

102 -
27 -62
PI 50
138 50
131 -
105 -
130 25

4 .87
11175

97 -
6 50

164 -
86 25
70. - .

5 30
3 .37

SchluB
27. 4 .

113 87
48 75

101 .—
27 10
? 0 50

137 25
128 50
1P2 75
128 -

475
110 . -

93 50
6 37

163 .50
78 . -
84 37
68 75

5 20
3 25

66 50 ft4 -
112 .75 109 -
60 - 57 25
1275 12 .75

83 -
26 502670

Ergpäfizungslcurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Staatspapiere .
j.25. 4 .

/ wannsanleibe —
4u/(, Baden . . .
ao. v . 1908,09 14
do . v . 1915 . .
8J , % abeest .
SVW- v . 1903. 04
»»/„ Hess . v . 18WI
W/., Reihe . . .
3'j t 0l„ ablest .

Hessen

27. 4 .

0 820
0 820
0750

30/n Hessen . . ,
3% Württemb ,
311,% y . 18R1-R&
3V« ®'<> von 1908
4°/o Sächsische

Staatsanleihe
4"/„ Sächs .fiente

25 . 4. 27 . 4.

Banken .
Berp .Märk . Bank | 0 4751 0 525

Millionen
Hausfrauen kochen

SelianntmMWg .
«.Die Inhaber der im™<mat September 1924
Unter Nr . 80 08» bis mit
pt . 83 870 ausgestellten
PtJiu. erneuerten Pfaud -
'Iseiitc werden hiermit
Jufßeforbcrt . ilire Pfän¬
der bis läiiaklens Ẑ rei -
!»« . den 8 . Ä !ai ausju -
!? leu oder die Schetzie
°>s zu diesem Zeitvuukt
^ Neuern »u lassen ,
?>idriaenfalls die Psan -
°er zur Versteigerung
^ brartit werden . . , ,
. . Karlsruhe . 25. Avril
1925 .
yStäbt . Pfandleihkasse .

Arbeitsvergebung.
^ Zum Neubau eines
" euerwachgebtiudeS Ecke
Mathi, - u . Ritterftrabe
Und :

I . Zimmerarbelte « .
Blechnerarbeiten « .

I . ? adideckerarbeileu
<Schieferbeckiina > .

j>> vergeben . Pororucke
können b . Stadl . Hock-
banamt . Leovotdstr . 10
°>s 12. Zimmer Nr . 20,
Zbgehott werden . Die
Angebote sind daselbst
Vs
" reit » « d . 1 . Mai 1925.
. « ormittaas 10 Uhr ,

« nnureitfien .
. xarlsrube , d . 22. Nvril
1925 .
^ Stadt . Hockbauamt .

Arbeitsvergebung.
te 3utn Neubau von 4
Wohnhäusern an der
A>athv - und Ritterstrahe
"nd :

1. Grab - . Maurer - » .
Ärtonardeiien ,

! ■ sttinbauttarbtHtn
sTrevven aus rotem
Sandsteinmateriall

Zu veraeben . Vordruae
vnnen beim Städtischen
xochbanamt . Leovold -
Nabe 10112 . Zimmer
?! r . 20 , abgeholt wer -
^en . Die Zlngebote sind

mclti
'
n .

"
d .

11
R. Mai 1925.

vormiitaas 10 Uhr .
Mzurei -ben .
. Karlsruhe , d . 27. Avril
lö2ö.
^ Stadt . Hochbaua « t .

„ J Zimmerwohnung
J'Ut elektr . Licht »u tau -
'>>cn gesucht gegen eben -

Iplrfic . Näheres Gerwia -
gtaftc Mn . 4 . Sto ck, l .E3B5BSIS8

Amalienstr . 9 . II ist
«>n aut m »bl . Zimmer
Uit elektr . Licht an be -
ljlsst . Herrn zu^ verm .

Ein aut mSbl . Z >m -
?>er in ruhig ., geschloss.
vause ver 1 . Mai zu
Zermieten . A veckle .
«eter - u . Paulsvlatz Z.

örßfcfassiges fflerrenmaßgefcßäft

Johannes Hach
fKaiserplai ) ßeopofdßraße Ja

Sroße Auswahl

Original engl. u. deuifeßer Stoffe
$ ui Wunsch Teilzahlung gesiaiiet

'Cetefon 7619

Ein möbl . Zimmer
ist zu vermieten :
- chuvenstr . 3!, . III . l ks .

Schönes Wohn - und
Schlafzimmer ,

gut möbliert mit elektr .
Licht , an soliden Herrn
tDauermiet .> ohne Bett -
wüsche , aus 1. Mai zu
de im . West endstr . 60. II .

Erök . hellMzimm.
gut möbl ., an sol . , bess .
Herrn sos . oder 1. Mai
zu vermiet . Auzus . von
1—X SAcffcIst . 2 , II . r .

Miel-Gesuche
1 BimmcnDOiinuno
mit Attttbc los . od . ivät .
aefucht für illng . Leute .
Angebote unt . Nr . 4!>30
ins Taablattbüro erbet .

3 - 4 Zimmensohng.
beschlaanahmesret . gegen
Abfindung evtl . Bau -
darlehen ver bald zu
miet . gesucht . Aug . unt .
Nr . 4490 ins Taablattb .

2 od . 3 ZAmer -
Wchnung

von bess . Familie ans
sofort od . sväter gesucht .

BordrinalichkeitSkarte
vorhanden . Angebote un -
ter Nr . 4532 ins Tag -
blattb Itro erbete n .

RS b lier t »

2 - 43immcrnjojna «
auch nur teilweise mö -
bliert , mit Kuilie , für
Mai . spätestens Juli bc-
zichbar zu miet . gesucht .

Auaeb . unt . Nr . 4491
i ns Taablattbüro erbet .

Möbliertes Zimmer
aelucht mitten d . Stadt .
Angebote unt . Nr . 4 .">34
ins ^ Tagblattbüro ^ erbet .

Möbliertes Zimmer
sof. zu mieten geluvt .
Zu ersr . bei lsonrad &
Sitrther . am Friedhof .

Möbl. Zimmer
von Student ver sofort
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . Nr . 4528 ins
Tagblattbüro erb eten . _
Zwei kleine möbl.

Einzelzimmer
ver 1. Mai f tt 41 .
lngeb .
fr . .1 «

1
T mit ^vreis an :

ludis . Darmftadt .
jieSiafttrtfte 11. II . St .
Kesucht ». 1. Juni ein

möbliertes Zimmer
von jungem Herrn . An -
geböte nnt . Nr . 4585 ins
Taabla ttbüro erbeten .

Möbliertes Zimmer
in Nähe des Berkor -
gungsamtS auf 1. Mai
1925 von besser . Herrn
»n mieten gesucht . An -
aebote unt . Nr . 4514 ins
Taablattbüro erbeten .

1 oder 2 leere
Mansaroenzimmer

von linderlos . Ehepaar
gesucht . Verrichtung wird
übernommen . Angebote

nt . Nr . 4525 ins Tag -
attbüro erbeten .u
bagerplaft

mit Garten , gröberer
^ chuvven oder sonstiger
Raum , am liebsten mit
Wohnung aus 15 . Mal
oder 1. 3 « « i in Karls¬
ruhe zu mieten gesucht .
Besitzer oder Vermieter
kamt sich evtl . auch be -
teiligcn . Ang . mit . Nr .
450fi ins Tagblatt erbet .

Oiiehe Stellen
Ni! ch Ziirich

t ii <b t i <» e S

bei höh . Lohn ver Mitte
Mai gesucht . Einreise
wird besorgt . Sosortigc
Anmeldung erbeten :

Kronenltrahe Ül II .
Telephon 2415.

Suche auf 1 . Mai ehr¬
liches , gediegenes , eogl .
Mädchen mit Zeugnissen ,
nicht unter 18 Jahren ,
für kl . Haushalt . Beu -
der . Baldstr . 54. II .

MAche»
in Tagesstelle ver sosort
oder 1. gesucht .

KeisscudSrfer .
Waldst raf !- 35 . IV .

SolidesSeruieriräulein
" ^

Kttch- rö Weinstnbe .
Kreuzstrabe 29 .

liBiu

MMttMr
gegen festen Sohn ver so¬
fort gesucht . — Anfragen

unter

E . Fromm
Hamburg :t(t

Po sts ch l i e hs a ch 27

Umzug
Wer besorgt Umzug

v . Karlsrulle nach Hoch-
stetten . 2 Zimmer und
Kitche . Anfang nächster
ü'.' ocke ? Vreisangeb . u .
Nr . 4515 ins Tagblattb .

vecläuserin
sucht Stellung , in einer

Metlgerei . Wurstlerei
aus 15. Mai . Angebote
unter Nr . 4519 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Berfimfecin
sucht Stellung in einem

Kolonialwaren - und
Delikatclicn - l ' ieschält ,

auch Bäckerei ,
äus 15 . Mai . Angebote
unter Nr . 4520 ins Tag -
blattbüro erbeten .

e Baumwollwebcret s« «t,t für ihre
schlaf « u . Rettdecken billigster und

mittlerer Preislage . Moltonftofie für Unterlage »
etc . und für technische Zwecke , leichte Kancystoffe .
Polier - nnd StaubtUcher . Handtücher « nd
Kochelleinen , sowohl für den Plab Karlsrnve ,
wie für den Bezirk mit Ausnahme von Mannheim
nnd dessen näherer Umgebung einen tiichtiaen ,
g « t eingesUIirte «

Vertreter
Angeb . mit Aufgabe von Referenzen unter

Nr . 4539 ins Tagblattbüro erbeten .

Bröderna Kanold
SpeziaSität Rahmkaramellen

sucht für den Bezirk Karlsruhe tüchtig ., in der
einschlägigen Kundschaft best , eingeführten seriösenVertreter
Ausführt , schristl . Angebote mit Aufgabe von
Referenzen unter F 209 an Ala Haasenstoin &

Boaler , Kreibnrg i . Br .

Buchhaltung
Einrichtung und laufende Besorgung derselben
oderdie Wahrnehmung eines sonstigenBertrauens -
vostens an ein oder zwei Nachmittagen wird
von gewissenhaftem Herrn übernommen . Erfolg -
reiche praktische Befähigung u , beste Emvsehluugen
können nachgewiesen werden . Schristl . Angebote
unter Nr . 4524 ins Tagblattbtiro erbeten

Aelle-Aiich.
Suche für meine Toch -

ter , 1« Jahre alt , welche
d . Handelsschule besucht
hat . Ansauasstelle auf
Büro . Angebote unter
Nr . 4529 ins Tagblatt -
büro erbeten .
■
Verloren u .£ eftmden

Zugelaufen ei« Reh -
» inscher . schwarzbraun
gezeichnet . Abzuholen
gegen Einrückuiigsge -
bühr Enzstrahe 33.

Verk^ife
Ausverbauk .

In d . Mitte d . Schiit -
zeustrasie ist ein 3stockig.
Haus mit 2stöck . Seiten -
bau wea . Wegzug des
Eigent . sofort für 50 000
Äliark zu verkauf . Gro -
fter Platz f . e . Wcrkstätte
oorhand . Augeb . u . Nr .
4510 ins Taablattb . erb .

Hä u I e r
Hypotheken

biesenfihaften
Teil^berldiaften
vermitteln jederzeit

M . EAller ß Co .
Kaiserstr . 43 Tel . 2606.

2 gl . hochh. Betten m .
l>atentr ., Nachttisch mit
Marmor , vol . Schrank
Iis . 235 M , weif, . Kin¬

derbett 15 M , ar . Re -
! gulator 40 M zu verks .
l Meiuzer , Rbeinstr . 36,

Karlsruhe -Müblburg .

MgsK . it .
Einige schwere

KMen-
Einrichtungen .

sowie

eiche, in garantiert be-
ster Verarbeitnna . sehr
billig zu verkaufen .

Stoiber,
m ii h ! b u r g.
Pianos
billlesteBezug8 -
oueile f . Qiialitäts -
Instrumente .
Th. Kaefer
Erbprinzenstr, 24.

Damen- Rad,
bereits neu , zu verkauf .
Herrenstratze SO, vart .

Stfflafzimrner
mit 120, 130. 160, 180 U.
200 cm groß . Sviegel -
schrank In bell . n . dunk .Speifezimmer
in schöner Ausführung .
Prima Arbeit , zu den
billigsten Preisen .
Möbelhaus Leiter

Waldstrahe Nr . 7.
Teilzah lg . gestattet .

Nvl .-öchreibtilch
f . 60 M zu verkaulen .
Herrenftr . 25 . Htbs . II .

ZIadewanne
<Wellenbad -Schankek >.

gut erbalt . . zu verkauf .
Kaiser -Allee 115 . I II , r .

Herren - u . Damenrad

i^alanenvlati 7.

Kindertagen ,
maisfba ., Peddigr . ,

Lieg - u . Sibwagen , aut
erh . , billig abzugeben :
Karlstrafie 64 . 4. Stock .

Kinderwagen
lKlavv -Svort > mit Dach ,
, u verkaufen :
Kaiser -All ee 115. III , t .

Kindertagen ,
ften ) zu ve .
trafie 23. III .

blau <Kasteu > zu verkf .
Schüveust

Gut erhaltener
Kinderlieawagen

lRohrkorb , weik > zu
verkaufe » . Klauvrecht -
strafte 42. III , rechts .

Deutsche Dom.
schwarz u . weift gefleckt,
schönes Tier , sehr wach-
sain . Ia Stammbaum ,

Mon . alt , umstände -
iialber zu verkaufen ,
llandel . Pfalz , Tel .

Hauvtstrane 272.

Gehrodianzug ,
fast neu ( mittl . Gröhe )
billig zu verkaufen bei

Tilbermanu .
Brunuenstratze 1 .

Suche Abnehmer
für Geflügel . Eier

und Butter .
L n d w ig Sa' '

«» I.
ck .

Ein Wngen Dung
zu verkaufen :

Goetbeftrafie 25d , I .

Serrschastshaus
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht .

Augeb . unt . Nr . 4269
ins Taablattbüro erbet .

Suche »» kaufen :
Pliisckaarnitur , Büfett

oder Vertiko , Trumeau
und Schreibtisch .

Angebote unt . Nr . 4580
ins Tagblattbtiro erbet .

SchönerLederklubsellel
zu k. gesucht . Angeb . u .
Nr . 4522 ins taablattb .w

Knliben-Anzüge .
Bettwäsche zu kauf . gel .

Rrnu Psltiger .
Hirschstrake 31. III .

Hanfe
Postkarte genügt .

Waldhornstr . 21 , 2 Tr .

Wasser » Reservoir
1—20 cbm Inhalt , billig zu verkaufen .

H . David » Karl -Wilhelmftr. 38. — Telefon 5063

ftotonotfnfcrtc.
Gebrauchter engl . DouglaS - Seitenwagen für
100.— Mk . zu verkaufen . „Näheres Schlachthansstr . 3> I

HO« , Stock - und MlSi'-ScImMlic
neu und gebraucht , billig zu verkaufen .

H. David . » arl -Wilbelmstr . 33 . — Telefon 5063.

Wir sind Käufer vo « einigen

SobelMken und divers.
EchrelnermrkWWN
Angebote unter Nr . 4538 ins Tagblattbüro .

rufen Sie an ,wenn Sie Ihre

WANZEN

et & durch das altbewährte
Öpezialhaus

Dl & . UJnton Springer
Ettlingei -straße 61

restlos u,Dillig8t vertilgt
haben wollen .

U7 i r 11 cfi a f t
bei Barzahlung zu kau »
scn gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 4270
Ins Taablattbüro erbet .

n .S .ll .-Ponn>j
oder ähnliches Rad zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 4531 ins
Taablattbüro erbeten .

Gebr . Damenrad ,
gut erh ., Zltarkenrad , zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisana . unt . Nr .
4537 ins Taablattb . erb .

Gesucht : Schränke , Bü¬
fett und Vertiko , sowie
Möbel aller Art .

Angeb . an yr .S -l' « ster
Ludwig -Wilhelmstr . 18.

Gold - , Silber .
und Platingegeustände .
auber Kurs gesetztesSilbergeld
kauft

Krau Rath . Pfliiger ,
Hirs chstr. 81 . Karlsr uhe.

MUWWA
gm Rechnen

>u Mathematik
erteilt Unterricht und
Nachhilfe :

e « t l 11 ,
! irisruhe .

BiSni av ..Jua ne 38 , III .

MMematikl-
Unterricht ges
techn . Lehrer ,
techn . bevorzugt ! Ang .
unt . 4505 ins Tagblatt ^

gesucht von
:er . Elektro -

Utakann jung . Kauf¬
mann gut bürger »

lichen Mittaaötisch be-
kommen ? Angebote mit
Preis unter Nr . 4526
i nS Taablattbüro erbet .
Wer nimmt 3 Mo » , alt .

Mb lKnabe )
best. Herkunft in liebe -
volle Pflege ? Näheres
mit . Preisangebote unt .
Nr . 4503 ins Tagblatt -
bttro erbeten .

Mi
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Nervöse müssen manche Freude entbehren ,
Kaffee Hag aber dürfen sie trinken .

Die unterzeichnete Verwaltung versteigert
am Samstag , de ® 2. Mai , nachmittags \ '

24 Uhr ,
in Knielingen den diesjährigen Grasertrag
ihrer Burgauwiesen nebst dem Ertrag der auf
den Wiesen stehenden Obstbäume an Ort und
Stelle öffentlich in 55 Losen von ca ' i Morgen
meistbietend gegen Barzahlung und Borgfrist ,

Steigerungsliebhaber sind hierzu höflichst
eingeladen . — Versammlung am Eingang der
Burgauwiesen .

Freiherrlieh von Seldeneck 'sche
Vermögens-Verwaltung

f !
Karlsruhe

Sommer - Semester 1925 .
1. Die grundlegenden Lehren des bürgerlichen

Rechts im allgemeinen und des Schuldrechts
insbesondere .

Oberlandesgerichtsrat Dr . Levis
jeden Dienstag Abend 8 Uhr . Beginn : 5. Mai .

2. Handelspolitik .
Dr . Brauer , Prof . a . d . Techn . Hochschule
jeden Freitag Abend 7 l/a Uhr . Beginn : 8 . Mai .

3, Allgemeine Wirtschaftsgeographie Süd¬
deutschlands .
Dr . Metz , Regierungsrai , Dozent für Geo¬

graphie an der Techn . Hochschule
jeden Montag Abend 8 Uhr . Beginn : 4 Mai .

4, Einführung in Goethe 's „Faust "
Dr . Holl , Prof an der Techn . Hochschule
jeden Mittwoch Abend 8 Uhr . Beginn : 6 . Mai .

Hörergebühr für kaufmännische Angestellte :
pro Kurs Mk . 3 .—

sämtl . Kurse Mk . 8 .—
Für andere Hörer :
pro Kurs Mk . 5.—

sämtl . Kurse Mk , 14 .—
Anmeldungen gegen Vorauszahlung der

Besuchsgebühr werden in folgenden Buchhand¬
lungen entgegen genommen : A . Bielefeldes
Hofbuchhandlung , E . Kundt , J . Lincks
Buchhandlung , Weststadt - Buchhandlung E.
Lützerath , Buchhandlung,,Zur Hauptpost " .

Karlsruhe , April 1925,
Das Kuratoriu m.

Klavierunterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene , sowie
Klavierbegleitung zu Gesang usw . übernimmt
Toni DeecKe , Pianistin

Jollystrafle 3, 3 . St.
Anmeldungen nachm , von 3—4 Uhr erbeten .

AnlO-Rnf 5758
Vermietung erstklassig . , offener u . ge¬
schlossener Wagen für Stadt - , Fem -
und Hochzeitsfahl ten . Kilometer von

45 Pfg an
Autovermietung F . DIE TZ

Markgrafenstraße 5.

n immm aa »
kostenfrei

Dr. Gebhard & Co ., Berlin W 30 . d

Röbel « u . Mcmoren
In nur auter Qualität , kaufen Sie am Besten bei

A . Jäckie
MriCöborfjftrnSiP 2 . Ecke Bannwaldallee .

Zahlungscrlcichtcrung .

Reue nnd gebrauchte

LarbidMmmrw
u . MWg -EnlwiMr

verkauft billigst

| M . krWelWs -GeM'Asl m . v. S.
Karlsruh «, GotteSauerftraSe « .

firirMlziii
bekommen Sie ein stabiles Ia
Tarnest : oder Herre » - Fahrrad .

Nähmaschine od . Ematlherd
mit 2 Jahr Garantie .

ISebranchte Fahrräder sowie
sämtliche Ersatzteile und Repa -

raturen staunend billig .
Die Ware wird bei Anzahlung

sofort , ausgehändigt .
Fahrrad Kunztnann

Zährinaerstrabe 46.

Honig
Blüten - , Schleuder ^ «ar .
rein , 10 Pfund -Biichic
franko Jt 10.no. ctiuaS
dunkler .H 10 .— . halbe
M fi.— Nachnahme Mi .(
mehr . 40 Gla « inkl . Kiste
srk . M 48 .— bischer . Leh¬
rer em „ Obcrnenland 197
Str . Bremen Lebende
i» irnr » Imit 'l' rcicliitf

LeibivWe zum
WMen u . Mgeln
wird anaenommen .
Wolf . Wilhelmstr . l0 ,

Hth .. I . Geht auch ins
Bügeln auk . d . Haufe .

Walsen ». Motorräder - .
!>alirrad «r- . Nähmaschl -
neu - Nevarature » wer -
den in meinem Geschäft
viinktl . u . aewilsenha !«
rasch u . billiger wie bei
ieder Konkurrenz ^ aus .
geführt . Waffen -Rabel .
Kailcrstr L?!>, Eingang
Hirschstr. Teleph . « !
Ncvaraturgcacnft . werd
abaehol » » »uaestellt

Heirat.
Bei alleinsteh . 48iähr .

i^rau mit Haushalt und
etwas Vermögen findet
besserer Herr durch Sei -
rat schönes Heim . An -
aebote » nt . S7r . 4527 ins
Tagblattbüro erbeten .

Oberhemden
nach Mass

Feinste Stoffe / Erstklassige Verarbeitung

tRud . ßugo (Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

WchiW - EröMung
Hierdurch gestatte ich mir , meinen wert , greun -
den u . Bekannten , sowie der gesamten Emwoh -
nerschast von Karlsruhe u . Umgebung die erg .
Mitteilung zu machen , daß ich ab heute ein

Kuez - » eiS - lmd
WMMM -SMM

Spezialität sühre icherössnet habe . Als
gestrickte Sachen jeglicher Art . Bei billigster
Berechnung verbürge ich für beste Qualität .

Um geneigten Zuspruch bittet

HEINRECH ERB
Markgrafenstraße 26

Zum Einlegen !

Weitere Waggons

Extra schwere Holländer

ZM - Eiu

fachmänn . durchleuchtet
und bearbeitet

10 138 I 25 * g
8 Mk. 1 Stück O

1 (10 StückI3 4
3 $ -

Schwere
Italiener u . Steiermärker

ZrlnkEler

10 128 1 25 H
I Mk . | Stück qjl

100 Stück
IA50

Mk.

17

Frische

» WM
i10 d I 25

Stück I Mk . Stück

« 7
, Mk .

10« Stück 1050
Mk.

Bei Originalkiste 720 u.
1440 Stück Inhalt

in 80
109 Stück | ia Mk .

Wafferglasii . Eisch« tz

zum Einlegen

Slaalslolierie

Die Auszahlung der Gewinne aus der
1. Klasse , sowie die Erneuerung der

Lose zur
2. KEasse der

25/251 . Freuh.-Siidd . MenSotterie
findet ab

Samstag , 25 . April 1925
in meinen beiden Geschäften statt .
Schluß der Erneuerung : S. Mai 1925 .
Erfahrungsgemäß ist der Andrang Ende des
Monats und in .der Woche vor der Ziehung
am stärksten ; ich bitte daher im Interesse
einer ruhig . Abwickelung des Erneuerungs¬
geschäftes alle , denen es möglich ist , bal¬

digst ihre Lose zu erneuern .

. Die Ziehung der 2 . Klasse ist am
15 . und 10 . Mai 1925 .
Die Nachfrage war schon in der 1.Klasse
so stark , daß ich nur noch wenige

Kauflose abzugeben habe .
Lospreise zur 2 Klasse für neuhinzu¬

tretende Spieler :
'Ii Vi 1 DoppellosV,

6 .— 12.— 24 — 48 . .— 96 .— R.-M.

Zwerg vom. Götz
Bad . Lotterie -Einnehmer

Hebelstr . 11 Karlsruhe Waldstr . 38
Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808

AIIFMPP MMnMe
• allilHlr a Parkmalie Ii

Spezialhans für Auiobedarf

Kupferrohre .

Aus Dr. Un&Eutigs Praxis .
Aufheben ! II » Fortsetzung folgtl

Wenn Ich Lehrer wäre , wie Sie , verehrter Herr , so würde Ich dem jungenNachwüchse mindestens einmal wöchentlich die Wichtigkeit planmäßiger Fußpflege
klarmachen . „Kukirolen * nennt das die heutige Wissenschaft Ich würde die
Kinder Aufsaue über das wichtige Thema schreiben lassen :

Kukirolen bedeutet richtige Fußpflege .
Die Wichtigkeit der_Zahnpflege bei Kindern hat man erkannt und es finden in
den Schulen regelmäßig Zahnuntersuchungen statt . Die Fußpflege ist aber noch
viel wichtiger , denn mit künstlichen Zähnen kann man sich schließlich leichter
abfinden als mit künstlichen Füßen . Versuchen Sie es bitte einmal an sich selbst
Kaufen Sie sich in der nächsten Apotheke oder Drogerie für 2 Mark eine voll -
itändlge Kukirolkur . Zunächst nehmen Sie ein Kukirol -Fußbad . Sie müssen in
Ihrem Berufe so viel stehen und umhergehen , daß ihnen diese Wohltat aufrichtig
zu gönnen ist Sie werden dann nicht mehr über Schmerzen und Brennen der
Füße zu klagen haben , aber auch nicht über Fußschweiß und kalte Füße . Das
PvE 0 *" ?. § ®hen w 'rd Sie viel weniger anstrengen , denn das Kukirol -Fußbad
kräftigt die Sehnen , die Gelenke und die Nerven . Nach dem Fußbade und ferner
jeden Morgen pudern Sie die Füße mit Kukirol -Streupuder ein . Sie werden sich
danach viel frischer und elastischer fühlen , denn Schmerzen und Müdigkeit In
den Füßen verursachen allgemeine Mattigkeit und Unbehagen im ganzen Körper .
Das werden Sie besonders empfinden , wenn Sie Hühneraugen haben . Diese be¬
seitigen Sie in wenigen Tagen ohne Schneiden , also unblutig und gefahrlos mit
dem vielmillionenfach bewährten Kukirol -Hühneraugen -Pflaster . Benutzen Sie
aber niemals unbekannte Präparate , sondern achten Sic auf den Namen „Kuklrol *
und auf die bekannte Schutzmarke . Hahnenkopf mit Fuß ' . Sie bewahren sich
dadurch vor Schaden und vor Enttäusclfungen . Es wird Sie auch interessieren »
daß die Kukirol -Fabrik die größte der Welt auf diesem Spezialgebiete ist

Sogar eine Kukirol -Straße gibt es schon in der schönen Badestadt Oroß -Salze «
Eimen und ein neues Postamt wird dort auch gebaut . Das beweist , daß . Milli¬
onen kukirolen ", und was Millionen für richtig befinden , das wird auch Sie zu¬
friedenstellen ! Versuchen Sie es einmal mit einer Kukirolkur für 2 Mark .

Verlangen Sie noch heute unser neues , wichtiges Büchlein , betitelt „Kukirolen
Sie *. Dieses gibt Ihnen wichtige Aufklärungen über die Wichtigkeit der Fußpflege
und enthält u . a. auch einige Photographien unserer Fabrik .

Kukirol -Fabrik , üroli -Siil/ .e ( Bad Eimen ) .
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